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Gasgrill-Geräte

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

Wintergärten · Fenster · Türen
GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

Schwimm- & Wellnessanlagen

HAUSTÜREN
VOR- & ÜBERDACH · CARPORT

WINTERGARTEN

FENSTER

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr

- An Feiertagen geschlossen -

FACH- UND

SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

*Keine Beratung · kein Verkauf

SAUNA

SWIM SPA

WHIRLPOOLS

Ihre Haustüre – die Visitenkarte Ihres Hauses
Dekoratives Design • Wärmeschutz • Sicherheit

TOP modernes Stadthaus

in Oberbieber

BEREIT  FÜR DIE  ZUKUNFT

Gartenstraße 17  |  53547 Breitscheid  |  Tel. 0 26 38 - 65 91
Mobil 01 51 - 17 26 63 22  |  peggy@stüber-immobilien.de

www.stüber-immobilien.de

Immobilienfachwirtin IHK
DEKRA zertifizierte Sachverständige für 

Immobilienbewertung D1

Weitere Infos…

5 Zimmer – Wohnfläche ca. 156 qm, Nutzfläche ca. 35 qm, Baujahr 2021,
Grundstück ca. 678 qm, Bedarfsausweis, Endenergie 21,80 kWh (m2a), Klasse A+, 
Crt. 2,975 % (inkl. 19 % MwSt) für den Käufer
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Titelbild
Kirmesbaumaufstellen 2023
Foto: Harald Berndt

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Bürgerinnen und Bürger,

jetzt ist es schon 4 Jahre her, seit Oberhon-
nefeld-Gierend das letzte Mal Schwerpunkt-
gemeinde im „Schau ins Land“ war. Damals, 
im Mai 2020, hatte uns gerade „Corona“ im 
Griff, nichts ging mehr! Das ist scheinbar al-
les vergessen, das Leben ist wieder ganz 
normal geworden. Wir haben unser 700- 
jähriges Bestehen von Gierend nachgefeiert, 
es fanden Theateraufführungen und Rock-
konzerte in unserem KuJu statt. Diese Ver-
anstaltungen waren allesamt sehr gut be-
sucht und ich möchte mich an dieser Stelle 
bei den Organisatoren und fleißigen Helfern 
bedanken. Unser Kultur- und Jugendzent-
rum wird sehr gut angenommen und des-
halb modernisieren wir und wollen z. B. un-
seren Vereinsraum im 1. Stock barrierefrei 
zugänglich machen. Die Beleuchtung wurde 
komplett auf LED umgerüstet und wir prü-
fen momentan die Installation einer Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach.
Unsere Burschenhütte ist leider in die Jahre 
gekommen und kann momentan nicht mehr 
vermietet werden. Hier wollen wir als Orts-
gemeinde gemeinsam mit den Vereinen eine 
Sanierung durchführen, damit wir auch einen 
Ort für kleinere Feiern anbieten können.

Am 12. Juni fanden die Kommunalwahlen 
statt, bei denen auch unser Gemeinderat 
neu gewählt wurde. Wir können 4 neue 
Ratsmitglieder begrüßen und ich freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit in den nächs-
ten 5 Jahren. Ich wurde als Ortsbürgermeis-
ter wiedergewählt und bedanke mich bei 
den Wählerinnen und Wählern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.
Das eigentliche Dorfleben wird durch unse-
re Vereine geprägt. Der KC „Weeste Näh“, 
mit seiner Sitzung, dem Karnevalsumzug 
und seiner Jugendarbeit mit den Tanzgrup-
pen. Der Verschönerungsverein, der immer 
wieder Projekte durchführt, die unser Dorf 
noch schöner machen, oder der Feuerwehr-
verein, der unser Biotop pflegt. Aber lesen 
Sie selbst welche wichtigen Beiträge alle un-
sere Vereine zum Zusammenhalt in der Ge-
meinde beitragen.
Ich wünsche uns allen einen schönen Som-
mer und hoffe, dass sich die 
Sonne bald wieder häufiger 
blicken lässt.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Harald Berndt

Ortsbürgermeister  
Oberhonnefeld-Gierend

Der Ortsbürgermeister  
der Ortsgemeinde
Oberhonnefeld-Gierend

Fortsetzung auf Seite 2

Aus dem Inhalt
Juli 2024
Schwerpunkt
Oberhonnefeld-
Gierend

Oberhonnefeld-Gierend

Haben Sie auch gerne die letzte Staffel „Wer 
wird Millionär“ verfolgt? Als „Kandidat“ auf 
dem Sofa ist das ja viel leichter, als wenn es 
einen tatsächlich in die Sendung verschlägt. 
Wenn es einmal hakt, gibt es Joker. Unter 
anderem einen, bei dem das Publikum nach 
der Lösung gefragt wird. Meistens erhält 
 eine Antwort vom Publikum eine hohe 
Prozentzahl. Die kann die Person auf dem 
heißen Stuhl dann übernehmen, aber sie 
muss es nicht. Gute Frage: Hat die Mehrheit 
recht, nur weil sie in der Mehrheit ist? Vor 
einiger Zeit gab es den Fall, dass die sehr 
große Mehrheit falsch lag und anschließend 

der Telefonjoker zur richtigen Antwort führ-
te. Da kostete es den Kandidaten viel Mut, 
sich gegen die große Mehrheit zu stellen. 
Aber es lohnte sich. Denn der Telefonjoker 
hatte recht. Die Mehrheit hatte falsch gele-
gen.
Längst nicht immer lässt sich richtig und 
falsch so eindeutig feststellen. In weltan-
schaulichen Dingen etwa. Oder wenn es da-
rum geht, was gerecht und was ungerecht 
ist. Manchmal muss man sich mutig gegen 
die Mehrheit stellen, damit jemand anders 
nicht falsch behandelt wird.

Gedankenanstoß von Pfarrer Beck, Ev. Kirchengemeinde Honnefeld

Verschönerungsverein S. 9

Altburschen S. 14

Feuerwehrverein S. 24

Burschen und Maimädchen 
Oberhonnefeld-Gierend S. 18
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Fortsetzung von Seite 1

Ein klassisches Beispiel ist das „Kreuziget ihn“, das wir aus der 
Leidensgeschichte Jesu kennen. Sich gegen diese Mehrheit zu 
stellen hat nicht mal der Statthalter Pontius Pilatus gewagt. 
Das Ende kennen wir: Jesus wurde zu Unrecht gekreuzigt.
Aber die Bibel sagt uns auch, was Gott daraus Gutes gemacht 
hat: die Vergebung unserer Sünde. Aus Ungerechtigkeit kann 
Gott also etwas Gutes machen. Das gilt auch dann, wenn wir 
selbst Unrecht erfahren. Was dieses Gute schließlich ist, stellt 
sich oft erst nach vielen Jahren heraus.

Trotzdem wollen wir ja nicht zu denen gehören, die ungerecht 
handeln. Und so sagt es uns auch der Monatsspruch für Juli: 
Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen, wenn sie im 
Unrecht ist. (2 Mose 23,2)
Unrecht zu erleiden ist keine einfache Kunst, aber es ist auch 
schwer, sich gegen die Mehrheit zu stellen. Worum auch im-
mer es geht: Gott kann uns die Kraft geben, die wir dazu 
brauchen. Und das wünsche ich Ihnen und uns.

Einen gesegneten Juli wünscht Ihnen
Ihr Pfr. Andreas Beck

In der Jahreshauptversammlung des Feuerwehrvereins Ober-
honnefeld-Gierend, die am Freitag den 19. April 2024 im Seni-
orenraum im Kultur- und Jugendzentrum in Gierenderhöhe 
stattfand, konnte der erste Vorsitzende Reiner Henn nach dem 
gemeinsamen Essen 12 Mitglieder sowie den Ortsbürgermeis-
ter Harald Berndt begrüßen.
Nach dem gemeinsamen Abendessen erfolgt vor dem Beginn 
der offiziellen Sitzung eine Gedenkminute für unser verstorbe-
nes Mitglied Otfried Vogel.
Henn übergibt das Wort an den Schriftführer Volker Puderbach, 
der in seinem Geschäftsbericht das Jahr 2023 nochmals Revue 
passieren lässt.
In dem Kassenbericht des Kassierers Werner Krämer gibt die-
ser einen Überblick über die Ein- und Ausgaben im Jahr 2023.
Von den Kassenprüfern Axel Lehnert, Uwe Falkenburg und 
Michael Reents wird eine vorbildliche Kassenführung bestä-
tigt. Der Vorstand wird einstimmig entlastet.
Henn lässt beide Berichte nochmals Revue passieren und stellt 
fest, dass die Beteiligung an den Veranstaltungen zufrieden-
stellend bis gut war.
Als Versammlungsleiter wird nun der Ortsbürgermeister 
 Harald Berndt gewählt und er fragte, wer denn als Vorstand 
antreten möchte. Aus der Versammlung kam der Vorschlag, 
den gesamten Vorstand am Block zu wählen, da alle vom bis-
herigen Vorstand wieder bereit seien, weiter zu machen. Die 
Wahl erfolgte einstimmig bei Enthaltung der Betroffenen.
Als neuer Kassenprüfer für 2024 wird zum bestehenden Prüfer 
Michael Reents noch Stefan Klein gewählt.

Damit setzt sich der derzeitige Vorstand wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Reiner Henn
2. Vorsitzender: Oliver Kühl
Schriftführer: Volker Puderbach
Kassierer: Werner Krämer
Beisitzer: Peter Olejnik
Beisitzer  Klaus Puderbach
Beisitzer: Thorsten Radloff
In dem Tagesordnungspunkt „Veranstaltungen 2024“ wird 
über eine Tagesfahrt mit Partner, einen weiteren Einsatz  
am Feuchtbiotop „In der Höllsbach“, die Durchführung des 
 Martinsfeuers, den Umbau der Burschenhütte sowie über eine 
kleine Herrentour gesprochen.
Unter dem letzten Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ wird 
dann folgendes behandelt:
Neuaufnahmen: Dirk Glaser und Harald Berndt werden ein-
stimmig neu in den Feuerwehrverein aufgenommen.
Gratulationen Dirk Glaser nachträglich zum 50. Geburtstag
Henn wünscht ihm noch viele Jahre und gute Gesundheit.
Der Ortsbürgermeister Harald Berndt bedankte sich im Namen 
der Gemeinde für die Einladung. Er bedankte sich insbesondere 
für die Mithilfe bei den Veranstaltungen Biotopreinigung und 
Nikolausfeier. Er ist stolz solche Vereine in der Gemeinde zu 
haben.
Da keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlagen, konnte die 
Versammlung um 21.30 Uhr von Reiner Henn geschlossen 
werden.

Volker Puderbach

Feuerwehrverein Oberhonnefeld-Gierend

Bericht über die Jahreshauptversammlung 2024

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
MGV konnten drei verdiente Sänger vom 
Kreischorverband Neuwied für 50-jähriges und 
60-jähriges aktives Singen geehrt werden, die Eh-
rung wurde vom Vorstand durchgeführt.

Markus Eul

Sängerehrung auf der Jahreshauptversammlung

Von links nach rechts: Markus Eul  
(Vorstand), Rainer Kühl (50 Jahre aktiv), 

Wolfram Hartleif (Chorleiter),  
Werner Krämer (60 Jahre aktiv),  

Volker Puderbach (50 Jahre aktiv),  
Peter Olejnik (Vorstand)
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Ob beim Wandern, Nordic Walking, Radfahren, Mountain 
Biking oder Reiten – in Rengsdorf haben Sie alle Möglich
keiten, die Naturschön heiten zu genießen.
Das reizschwache bis reizmilde Klima unterstützt Herz, 
Kreislauf und Atemwege.

erlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdeckenerlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdecken

www.kurortrengsdorf.de

Gemeindeverwaltung und Postagentur
Westerwaldstraße 32 · 56579 Rengsdorf

Telefon: 0 26 34 / 23 41
Telefax: 0 26 34 / 77 06
E-Mail: info@kurortrengsdorf.de

im Naturpark Rhein-Westerwald

R E N G S D O R F
erleben

Fotos: Florian Trykowski – Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Andreas Pacek, Barbara Sterr

65 mm

Kleiner Wäller Vitalparcours Vorschläge!

11
0
 m

m

Vitalparcours Vitalparcours

HAREBO
Hardert

Rengsdorf

Bonefeld

info@bauunternehmungschulz.de
www.bauunternehmungschulz.de

Wir errichten individuell für Sie:
Wohnbauten    Industriebauten
Ringstraße 3
56579 Rengsdorf

Tel. 0 26 34 - 92 13 73
Mobil 01 75 - 2 47 87 16

Familie Runkel
Nonnenley 7 | 56579 Rengsdorf | Telefon 0 26 34 / 83 38

www.hotel-waldterrasse.de

Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338
Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338

• Frische Pfifferlinge

•  Alle 3 Wochen wechselnde 

Angebotskarte

•  Frisch gezapftes Bier und 

fruchtige Mix-Getränke

  Genießen Sie alles auf unserer 

Terrasse – Reservierung empfohlen.

Aktuelle Tagesangebote finden Sie unter www.hotel-waldterrasse.de sowie bei Facebook oder Instagram

Wenn früher im Westerwald ein Sängerfest war, wurde in ei-
nem großen Zelt zünftig gefeiert. Die Nachbarvereine kamen 
dann zu Besuch. Ein Auto hatte man damals noch nicht. Es 
ging etwas rustikal zu, man fuhr mit dem Leiterwagen. Gezo-
gen wurde er von zwei kräftigen Ackergäulen. Wieder mal 
gab es ein Sängerfest. Das Wetter war nicht ideal, und so ka-
men die Vereine nur langsam herbei. Der erste Leiterwagen 
traf ein. Die Sänger wurden herzlich vom 1. Vorsitzenden des 
gastgebenden Vereines begrüßt: „Seid gegrüßt ihr Sänger do, 
steigt herab vom Leiterwo.“ Welch ein Schreck, der Zettel mit 
der Ansprache war weg, 
schade um das schöne Ge-
dicht. Der erste Vorsitzende 
musste nun seine Ansprache 
aus dem Stehgreif weiter hal-
ten: „Schön, dass ihr gekom-
men seid. Es sind noch nicht 
viele gekommen, werden 
aber bestimmt noch mehr 
kommen ... kommenn.“ Er 
verfranzte sich derart, dass er 
plötzlich rief: „Ist auch ein 
Driss dran gelegen, nun 
kommt endlich vom Wagen 
runter!“

Heidemarie Mohr

Rauh, aber herzlich
– Anekdötchen –
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Autohaus Behren
…mit uns fahren Sie richtig!

GmbH

56579 Rengsdorf · Ausfahrt Rengsdorf NORD
Metastraße 1 · Tel. (0 26 34) 96 84-0 · Fax (0 26 34) 96 84-20

Unsere Vielseitigkeit – Ihr Vorteil
Inspektion & Servicearbeiten für alle Fahrzeuge, inkl. SEAT Leasing-Fahrzeuge
3D-Achsvermessung · Unfallinstandsetzung mit modernsten Richtgeräten
Jeden Mo., Di., Mi. und Do. HU-Abnahme im Hause · Leihwagen · Abschleppservice u.v.m.
Verkauf von Neu- / Jahres- / Jung- und Gebrauchtfahrzeugen (ständig große Auswahl)
Top-Finanzierungs- und Leasingangebote ohne Anzahlung bis 120 Monatsraten

Rengsdorf-NORD
Gewerbegebiet

Seit

50
Jahren

Ihr Partner

Industriegebiet
56579 Bonefeld
Beim Weißen Stein 2
Tel.: 0 26 34 - 98 13 11
www.klothen.deM E I S T E R B E T R I E B

KOMPETENZ RUND UM HEIZUNG UND SANITÄR

MODERNE BADAUSSTATTUNG

Maik Schwarz
Pfarrer-Knappmann-Str. 6
56579 Rengsdorf
maik@schwarz-schmitz.de

Tel. 0 26 34 / 14 16
Fax 0 26 34 / 92 12 97
Mobil 01 71 / 6 78 42 78

Bestattungen SchmitzBestattungen Schmitz
Nachfolger Reinhard, StraßenhausNachfolger Reinhard, Straßenhaus

• Erledigung sämtl. Formalitäten• Erledigung sämtl. Formalitäten
• Erd- und • Erd- und FeuerbestattungenFeuerbestattungen
• Seebestattungen• Seebestattungen
• Überführungen• Überführungen

seit

120
Jahren

seit 1901

Locker bleiben
Muskeln zeigen

Thera-Team Simon Straßenhaus
Raiffeisentstraße 21
56587 Straßenhaus
Tel.: 02634/940354

Thera-Team Simon Ehlscheid
Parkstraße 2

56581 Ehlscheid
Tel.: 02634/1610

Manuelle Therapie ・ Lymphdrainage・ Reformerpilates ・  Therapiewerkstatt

seit 1992
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Die „Bürgerinitiative Mensch und Natur Hardert / Rengsdorf“ 
wurde neben der Freiwilligen Feuerwehr Rengsdorf als Pro-
jektpartner von der dm-Drogeriemarkt-Filiale in Rengsdorf für 
zukunftsweisende Projekte ausgewählt, weil die beiden aus-
gewählten Gruppen sich für Natur und Menschen ehrenamt-
lich engagieren.
Für die BI Mensch und Natur Hardert / Rengsdorf war klar, das 
die Ev. Kindertagesstätte „Waldwichtel“ Hardert die Begüns-
tigten werden sollten. Gemeinsam mit der Geschäftsführerin 
des Naturparks Rhein-Westerwald Irmgard Schröer und ihrer 
Mitarbeiterin Manon Tabea Wetzel sowie der Leiterin der Kin-
dertagesstätte Christine Fuhrmann wurde überlegt, wie man 
sich vor Ort im Mai 2023 präsentieren wollte. Es wurden große 
Präsentationswände aufgebaut, um das geplante „Sandarium“, 
die Arbeit des „Waldwichtel“ Naturpark Kindergartens und 
natürlich die Arbeit der „Bürgerinitiative Mensch und Natur“ 
darzustellen. Zusätzlich wurde sich an zwei Tagen vor dem 
Eingang der Filiale präsentiert, um Einblicke in die Arbeit ge-
ben zu können und Gespräche zu vertiefen.

Die Spendenübergabe fand schließlich am 6. Juni 2023 statt.
Nach genau einjähriger Planung und Bauzeit wurde das San-
darium mit Insektenhotel am 7. Juni 2024 für die Öffentlichkeit 
eingeweiht und präsentiert.
Die BI Mensch und Natur Hardert / Rengsdorf als Partner der 
Naturpark-Kita sowie die Ortsgemeinde und der Naturpark 
Rhein-Westerwald starteten mit dem Projekt „Sandarium und 
Insektenhotel“ im Herbst 2023. Als Standort wurde von der 
Gemeinde ein Teil der Fläche des Vital-Parcours „Kleiner Wäller“ 
zur Verfügung gestellt.
Weitere Sponsoren bzw. Unterstützer wurden schnell gefun-
den: Sparkasse Neuwied, AG für Stein-Industrie Neuwied, 
Dachdeckermeister Ralf Winn und mohrmedien Rengsdorf.
Vertreter bzw. Inhaber alle Sponsoren konnten bei der Einwei-
hungsfeier begrüßt werden.
Das Ergebnis am Vital-Parcours „Kleiner Wäller“ kann sich 
sehen lassen und wurde im Beisein von Sponsoren, Macher 
(wie Manon Tabea Wetzel, Naturpark Rhein-Westerwald, Willi 
Dillenberger und Marco Sauthoff), Bürgermeister Heiko Schlosser, 
Pfarrer Jan-Hendrik Otto, Ev. Kirchengemeinde, Kita-Leiterin 
Christine Fuhrmann und der Geschäftsführerin des Naturparks 
Rhein-Westerwald Irmgard Schröer und vielen kleinen und 

großen Gästen bei herrlichem Sonnenschein feierlich für die 
Wildbienen übergeben.
Der Vital-Parcours „Kleine Wäller“ wird somit um eine weitere 
Attraktion für alle Sportler, Wanderer und Kinder ergänzt.

Gunter Jung, BI Mensch und Natur Hardert / Rengsdorf

Bürgerinitiative Mensch und Natur Hardert / Rengsdorf

dm-Drogerie Markt spendet über 2,1 Mio für Zukunftsprojekte 
anlässlich des 50. Geburtstages der dm-Märkte in 2023

Die BI Mensch und Natur Hardert / Rengsdorf hat Dank der 
langjährigen Unterstützung der Sparkasse Neuwied auf 
www.heimatleben.de bisher unzählige Projekte durch 
Spenden umgesetzt. Wer Ideen einbringen oder auch für Na-
tur- und Umweltthemen spenden möchte, kann mit Gunter 
Jung aus Hardert (gunterjung1956@gmail.com) gerne Kontakt 
aufnehmen.  www.bi-mensch-natur-hardert.de

Willi Dillenberger, Irmgard Schröer und Manon Tabea Wetzel 
in der Planungsphase des Sandariums im Herbst 2023

Die Kita-Kinder im Frühjahr 2024 bei den Erdarbeiten

Die feierliche Einweihung mit den Kita-Kindern, Sponsoren 
und allen am Projekt Beteiligten am 7. Juni 2024
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Schon seit etlichen Jahren hat sich aus Reihen der aktiven Sänger eine Karnevalsgruppe 
entwickelt, die alljährlich einen Motivanhänger mit lokalen Themen aufgreift und baut, 
dadurch den veranstaltenden Karnevalsclub WEESTE-NÄH beim Umzug unterstützt, denn 
wir sind der Meinung, dass alle Vereine im Dorf zusammenhalten müssen, denn es wird für 
alle Vereine immer schwieriger, Vorstandsmitglieder und motivierte Mitglieder zu gewin-
nen. Wir treffen uns Anfang des Jahres um ein Motiv für die Session festzulegen, danach 
wird der Wagen gebaut. Mittlerweile kommen jedes Jahr drei bis vier mitwirkende Teilneh-
mer aus Berlin angereist, die über die Bekanntschaft zu einem Teammitglied zu uns gefun-
den haben. Nach dem Umzug gehen wir noch gemeinsam ins KuJu um an der Afterzug-
party teilzunehmen.
Der Karnevalsumzug ist mittlerweile ein Ereignis, auf welches sich die gesamte Truppe 
schon Wochen im Voraus freut. Markus Eul

Karnevalsgruppe des MGV Oberhonnefeld-Gierend

1991, also vier 33 Joahr hon sich poar Lejd em Westfälische 
Hoff en Stroaß itroffen. Eniloren hat de Jürgen Kessler. En 
Sprochwissenschaftler, Dr. Hans-Peter Niewerth hät se iwer de 
Lautschrift informert. Horst Falkenbach, Annemie Etscheid, 
Fritz Ehlscheid, Ewald Blum, Dieter und Gustel Vollmar, Gisela 
Frankhäuser und Rosemarie Stadtfeld hon de Stammdesch en 
et Lewen irofen. Vill von den sein schon dud. Aktiv es nur nach 
et Rosemarie un dad met 91 Joahr.

Doamols woaren se all, außer em Jürgen Kessler aus de 
Stroaßer Imähn. 
Et wooren Werder isammelt un en Lautschrift iwersatzt. Dad 
konnt sich awer en den Stammdesch, die et jetz nach geft net 
durchsetzen. 
Doamet get von oasem Platt erhalten bleift, honn mer en 
kleen Boch ischriewen. Dad hest – Oas Platt –.
2015 goaf et de Stammdesch seit 25 Joahr. Dad hon mer gruß 

em KuJu ifejert. Fier dad Jubiläum hon mer en 
Kalenner imacht.
De Südwestfunk woar alt zwei Moal bej oas. 
Vier vill Joahr hon mer von ner Huchzeit aus fre-
herer Zeit get verzallt un 2017 woor de Inschrift 
von de Glacken en de Kersch erklärt.
Mer träfen oas nach hout alle Verdeljoahr, schre-
jwen erscht get en Hochdeutsch off un din dad 
dann en oas Platt iwersetzen. 
Om 9. Juli sein mer em drei Ouwer en Stroaß en 
de Eisdiele un em Herst setzen mer jedes Joahr 
em Backes un ähsen Toffelskochen. 
Nouwe Stammdeschlejd sein bej oas emmer ger 
isähn. 

Rita Lehnert

Su es oaser Stammdesch entstannen



WIR SUCHEN DICH (M/W/D)

Kunststoff- und Kautschuktechnologe
Fachrichtung: Kunststoff - und Kautschuktechnik, Formteile

   Duales Studium BWL inkl. Ausbildung
 zum/zur Industriekaufmann/-frau

DEINE BENEFITS
  Lerne von und mit den Profis
 Bis zu 34 Urlaubstage
Abwechslungsreiche Aufgaben
Attraktives Gehalt, Urlaubsgeld
und gute Übernahmechancen
  Zugang zu modernster Technologie
Profitiere von unserem
Unternehmensnetzwerk

Komm zur Sensocrew und starte

DEINE AUSBILDUNG

2024



8 S C H A U  I N S  L A N D  /  J U L I  2 0 2 4

An alle Vereine von Straßenhaus

Schwerpunkt Ausgabe August 2024:
„Straßenhaus“
Vereinsbeiträge bitte bis zum 15. Juli 2024
zur Verfügung stellen.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
•  Texte als Word-Datei unter Angabe des Autors und 
•  Fotos als JPEG (bitte nicht in Word-Datei einfügen)
per E-Mail an folgende Adresse schicken: 
info@mohr-medien.de
                   Vielen Dank!

mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 96 900 · info@mohr-medien.de

W E R K S V E R K A U F

Hochwertige Backwaren & feine Konditoreiprodukte

Westerwaldpark 7  -  56587 Oberhonnefeld
Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr  /  Sa.  09.00 – 14.00 Uhr

www.hack-werksverkauf.de

Hier macht einkaufen spass!

Liebe Leser des SCHAU INS LAND,
wie sie aus der Kopfzeile sehen können, steuert der MGV im 
nächsten Jahr auf seinen 150. Geburtstag zu. Eine wirkliche 
lange Zeit mit Höhen und Tiefen, zwei Weltkriegen, der erst 
kürzlich überstandenen Coronapandemie und den aktuellen 
Entwicklungen unserer Tage. Wir finden schon, dass es ein Ge-
burtstag ist, auf den man stolz sein kann. Es ist ein Vereinsle-
ben mit seinen Höhen und Tiefen, Sänger kommen und ge-
hen, es muss immer wieder darauf geachtet werden, Jung und 
Alt unter einen Hut zu bekommen, sei es bei der Planung und 
Durchführung von Veranstaltungen oder bei der Auswahl des 

Liedgutes. Momentan haben wir 
22 aktive Sänger zwischen 23 
und 86 Jahren, etwa 70 passive 
fördernde Mitglieder stehen 
dem gegenüber. Jedoch wird es 
immer schwieriger noch aktive 
Sänger zu finden. Gründe hier-
für gibt es offensichtlich viele. 
Leider hat das Chorsterben in 
vielen Vereinen schon längst be-
gonnen oder die Vorstände haben ihren Verein beim zuständi-
gen Chorverband abgemeldet. In vielen Orten fusionieren die 
Vereine mangels junger Stimmen oder haben auf gemischte 
Chöre umgestellt. Ein Grund wird die Veränderung der Gesell-
schaft sein. Die Strukturen in den Dörfern hat sich gewandelt. 
Die Bodenständigkeit hat nachgelassen, die Zahl der Berufs-
pendler steigt stetig. Die Berufstätigen kommen spät nach 
Hause, immer mehr junge Menschen nehmen ein Studium auf. 
Sie werden bei den Proben oft fehlen. Die Dörfer leiden unter 
Substanzverlust. Verändert hat sich zudem der Wille und die 
Bereitschaft, sich in Vereinen einzubringen. Es gibt einen star-
ken Rückgang der musikalischen Eigeninitiative. Auch wird 
hier der Einfluss der Unterhaltungsindustrie nicht von der Hand 
zu weisen sein. Die Vielfalt der Medien und des musikalischen 
Angebotes haben dazu geführt, dass die Motivation, sich selbst 
zu betätigen, stark nachgelassen hat. Es ist allemal bequemer, 
sich durch fertige Musik berieseln zu lassen. Die Situation wird 

MGV Oberhonnefeld-Gierend 1875 e. V.
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nur noch schwer zu ändern sein, und dazu führen, dass in 
Zukunft weitere Chöre aufgeben müssen. All diesen Umstän-
den versuchen wir uns schon seit geraumer Zeit entgegenzu-
stellen. Es ist und wird ein schwieriges Unterfangen sein und 
auch bleiben, den Chor langfristig zukunftsfähig zu machen. 
Also, wir suchen immer aktive und auch passive Mitglieder, die 
für einen Jahresbeitrag von 36 Euro (5 Euro pro Monat) bereit 
sind, den Verein zu unterstützen. Wer Näheres über den MGV 
Oberhonnefeld-Gierend wissen will, kann sich auf der Home-
page der Ortsgemeinde über unseren Verein informieren. Dort 
sind alle aktuellen Termine und alle sonstigen Vereinsaktivitä-
ten zeitnah aktuell aufgeführt. Wir proben jeden Dienstag um 
19.00 Uhr im Vereinsraum unseres Kultur- und Jugendzent-
rums auf der Gierenderhöhe. Oder kontaktieren Sie uns bei 
Interesse unter mgv1875@oberhonnefeld.de. Es besteht immer 
die Möglichkeit, mehrere Chorproben zu besuchen, um her-
einzuschnuppern ob einem dies zusagt, es bestehen keinerlei 
Verpflichtungen. 

Markus Eul
MGV Oberhonnefeld-Gierend

Vorankündigung

Herbstlicher Liederabend
Sa. 23.11.2024 · 19.00 Uhr

KuJu Gierenderhöhe

Veranstalter: MGV Oberhonnefeld-Gierend

Mitwirkende:  
Befreundete Chöre aus der näheren Umgebung

Der letzte Bericht hier im Schau ins Land ist vom Mai 2020. 
Daher stellen wir die wichtigsten Vereinsaktivitäten seit die-
sem Zeitpunkt kurz vor und beginnen mit den beiden „Groß-
projekten“.

Wiederaufbau des Pulverhäuschens
Am Erzweg, dem 2018 eingeweihten neuen Wanderweg, hat 
das sogenannte Pulverhäuschen gestanden, in dem zu Zeiten 
des Bergbaus Pulver und Dynamit gelagert wurden. Vom Ge-
bäude waren nur noch Mauerreste vorhanden. Mit finanzieller 
Unterstützung des Naturparks Rhein-Westerwald und der 
Ortsgemeinde Oberhonnefeld-Gierend hat der Verschöne-
rungsverein 2019 mit dem Wiederaufbau begonnen. Die frei-
gelegten Mauerreste waren so stark verwittert, dass sie nicht 
als Grundlage für das wiederaufzubauende Pulverhäuschen 
dienen konnten. Daher wurde das Häuschen an gleicher Stelle 
in gleicher Größe anhand einer alten Skizze rekonstruiert. Al-
lerdings wurden moderne Baumaterialien eingesetzt, das Bau-
en mit Bruchsteinen wäre zu aufwändig und zu kostspielig 
geworden. In rund 30 Arbeitseinsätzen wurde das Häuschen 

noch im Jahr 2020 fertiggestellt, die offizielle Einweihungsfei-
er erfolgte 2021.

Verschönerungsverein Oberhonnefeld-Gierend

Bauphase Pulverhäuschen

Einweihung Pulverhäuschen
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G. Weingarten GmbH & Co. KG
Industriestraße 2  •  56581 Kurtscheid
Tel.: 0 26 34 / 96 61-0  •  Fax 96 61-15

      Wir sind Ihr  
Vertrauensvoller Partner
   für Bad, Heizung, Lüftung
               und Solar

info@weingarten-shk.de 
www.weingarten-shk.de

Fortsetzung auf Seite 10
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56581 Ehlscheid · Mobil: 01 60 . 97 31 83 32

Raum- und Fassadengestaltung

R. Schäfer & Söhne GmbH
Kreativ & kompetent

maler-schaefer-soehne.de

Aufbau einer Schutzhütte im Gierender Tal
Im Gierender Tal wurde im Jahr 2022 der große dreieckige 
Platz an der Abzweigung nach Hümmerich und Oberhonne-
feld in Ordnung gebracht, d. h. gemäht, freigeschnitten und 
dann mit Unterstützung des Fuhrparks von Gerd Falkenbach 
planiert. Ein größerer Bereich wurde abgeschottert und mit 
Waschbetonplatten versehen. Auf diese Grundlage wurde im 
darauffolgenden Jahr eine Schutzhütte als weiterer Unter-
stand für die Wanderer auf dem Erzweg aufgeschlagen. Die 
Hütte wurde während der Westerwälder Holztage von Auszu-
bildenden gezimmert und dann der Ortsgemeinde überge-
ben. Das erforderlich Holz spendete die Firma van Roje. Die 
Fertigstellung der Schutzhütte ist für 2024 vorgesehen.

Kleinere Arbeitseinsätze
• Der Gierender Brunnen wurde neu abgedichtet.
• Im Gierender Tal wurde eine neue Bank aufgestellt.
• Am Skaterplatz wurden 4 Bänke und eine Relaxbank mon-

tiert und auf vorher mit Platten ausgelegte Flächen gestellt.
• Der Spielplatz in der Bergstraße hat einen neuen Sandkas-

ten bekommen. Vereinsmitglieder haben ihn montiert und 
im Boden eingelassen. 

• Im März 2022 nahm der Verein an der Baumpflanzaktion 
der Ortsgemeinde teil. Aufgeforstet wurde eine Kahlfläche 
im gemeindeeigenen Wald, auf der Fichten dem Borkenkä-
fer zum Opfer gefallen waren. Nach fachkundiger Einwei-
sung durch Sebastian Grobbel und Helmut Meurer vom 

Fortsetzung von Seite 9

Die Schutzhütte wird aufgeschlagen

Der Platz für die Schutzhütte wird vorbereitet
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H-P Wittlich · D-56587 Oberhonnefeld-Gierend · Auf dem Höhchen 19
 Tel. (0�26�34)�95��42-0 · Fax (0�26�34)�95�61�92 · info@hp-wittlich.de
Niederlassung: D-56220 Urmitz · Brückenstr. 25 · Tel. (0�26�30)�98�97-0
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H-P Wittlich · D-56587 Oberhonnefeld-Gierend · Auf dem Höhchen 19
 Tel. (0�26�34)�95��42-0 · Fax (0�26�34)�95�61�92 · info@hp-wittlich.de
Niederlassung: D-56220 Urmitz · Brückenstr. 25 · Tel. (0�26�30)�98�97-0

sanitär
heizung

klima

Gebäude- und Energietechnik

Heizung o.K.?

Forstamt Straßenhaus wurden 400 Esskastanien und 750 
Küstentannen gesetzt. 

• Am Skaterplatz wurden einfache Leitpfosten, die zur Ab-
sperrung dienten, durch einen Zaun aus Recycling-Material 
ersetzt.

• Am Spielplatz in der Bergstraße bekam der im Vorjahr auf-
gestellte Sandkasten eine höhenverstellbare Abdeckung, 
eine Kombination aus Katzen- und Sonnenschutz.

• An der neuen Schutzhütte im Gierender Tal und am Pulver-
häuschen wurde je eine Tischgruppe aufgestellt.

• Einen gemeinsamen Einsatz mit anderen ortsansässigen 
Vereinen gab es beim Großreinemachen am Gierender 

Backes und Spielplatz im Juni 2023. Anlässlich der 700+ 2 
Jahrfeier des Ortsteils Gierend im Rahmen des Burfestes am 
1. Juli-Wochenende wurde dort alles auf Vordermann ge-
bracht.

• In jedem Jahr führten Vereinsmitglieder auch das „Stan-
dardprogramm“ durch. Dazu gehörten die Pflege einzelner 
Beete in Gierend und Oberhonnefeld, sowie am Gierender 
Brunnen. Außerdem wurden die an Wanderwegen und auf 
Plätzen aufgestellten Tische und Bänke gereinigt, freige-
schnitten und falls noch erforderlich gestrichen.

Bank am Skaterplatz

Sandkasten in der Bergstraße

Bäume wurden gepflanzt

Reinigungsaktion

Fortsetzung auf Seite 13
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www.haro.com

Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de

HOLZ-KONRAD
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www.haro.com

Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de

HOLZ-KONRAD
G
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IHR PARTNER FÜR:

PARKETT • LAMINAT

PANEELE • KORK

PROFILBRETTER

GARTENHOLZ

VINYLAN

TÜREN aus ECHTHOLZ,

GLAS und DEKOR

u.v.m.

Tag der off enen Tür
06. April 2023 · ab 11 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus

Fitness- & 
Gesundheitstraining

Physiotherapie

Wellness & Fußpfl ege

Tag der off enen Tür
06. April 2023 · ab 11 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus

Fitness- & 
Gesundheitstraining

Physiotherapie

Wellness & Fußpfl ege

Tag der off enen Tür
06. April 2023 · ab 11 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus

Fitness- & 
Gesundheitstraining

Physiotherapie

Wellness & Fußpfl ege

Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus
T +49 2634 981380 · empfang@therafit-tf.de

Nic van Helvoort
und Kilian Thon

Unsere Kompetenz

für Ihren Erfolg

www.seybold-stb.de

seyboldsteuerberatung
Prof. Dr. Michaela Seybold
Im Winkel 4 · 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 . 9 40 90 14
Telefax 0 26 34 . 9 40 90 15
e-mail info@seybold-stb.de

n  Individuelle Steuerberatung

n  Finanzbuchhaltung / Rechnungswesen

n  Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

n  Jahresabschlusserstellung

n  Betriebswirtschaftliche Beratung

n  Unternehmensgründung / -sicherung

n  Altersvorsorge

n  Erben / Vererben / Vermögensnachfolge
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Gesellige Veranstaltungen
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause hat der Verschöne-
rungsverein im August 2022 wieder zu einem gemütlichen 
Abend am Gierender Backes geladen. Bei optimalem Wetter 
folgten rund 60 Vereinsmitglieder der Einladung. Sie erhielten 
eine kurze Info zu den Arbeitseinsätzen in den letzten beiden 
Jahren. Danach ging es in den gemütlichen Teil über, wobei 
für das leibliche Wohl wie immer bestens gesorgt war.

Im September 2023 stand dann wieder eine Tagestour an. 
Nach fünfjähriger Ausflugspause starteten 35 Vereinsmitglie-
der bei strahlendem Sonnenschein in Richtung Worms. Nach 
einem Imbiss erwartete die Teilnehmer eine zweistündige 
Stadtführung durch die Nibelungenstadt. Danach gab es noch 
ausreichend Zeit, Worms weiter zu erkunden, einzukaufen 
oder einfach nur das schöne Wetter bei einem gekühlten Ge-
tränk, einem Eis oder einem Stück Kuchen zu genießen. Ge-
gen 17 Uhr ging es weiter zum Weingut Baumann nach Albig. 
Dort endete das Programm nach einer kurzen Führung durch 
das Weingut mit einer Weinprobe und einem Abendessen.
Am ersten Adventssamstag fand die Nikolausfeier vorm Kultur- 
und Jugendzentrum statt. Wie alle anderen ortsansässigen 
Vereine brachte sich auch der Verschönerungsverein dort ein.

Die Damen kümmerten sich um die Nikolausgeschenke für die 
Kinder und organisierten eine Tombola, die Herren halfen 
beim Auf- und Abbau.

Generationswechsel im Vorstand
In der Jahreshauptversammlung 2023 stand ein Generatio-
nenwechsel an. Horst Puderbach, Willi Schneider und Jürgen 
Braasch traten aus Altersgründen zurück. Ihre langjährige Ver-
einsarbeit wurde gewürdigt, insbesondere die von Jürgen 
Braasch, der seit Vereinsgründung 1978 dem Vorstand ange-
hörte und ab 2002 als 1. Vorsitzender den Verein geprägt hat.
Der für zwei Jahre neu gewählte Vorstand setzte sich wie folgt 
zusammen:
• Thomas Braasch, 1. Vorsitzender
• Katja Letschert, 2. Vorsitzende
• Stefanie Jung, Kassiererin
• Sandra Berndt, Schriftführerin
• Tanja Rockenfeller, Markus Eul und  

Stefan Klein als Beisitzer(in)

Zum Jahreswechsel 2023 / 24 hatte der Verschönerungsverein 
114 Mitglieder.
Weitere Informationen zum Verschönerungsverein und aktuelle 
Termine gibt es unter www.oberhonnefeld.de. 
Haben Sie noch Fragen oder wollen sich im Verein engagieren? 
Dann schicken Sie uns eine E-Mail verschoenerungsverein@
oberhonnefeld.de oder wenden sich an ein o. g. Vorstandsmit-
glied.

Thomas Braasch

Fortsetzung von Seite 9

Vereinstreffen

Tour Worms

Jahreshauptversammlung
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GARTENGESTALTUNG · DACHBEGRÜNUNG · TERRASSEN · TEICHANLAGEN · GARTENPFLEGE · BAUMSCHULE

ESCHERWIESE 2 · 56581 KURTSCHEID · TEL. 0 26 34 - 96 56-0 · INFO@DER-HERMANN.DE · WWW.DER-HERMANN.DE

WIR MACHEN DAS!

WIR PLANEN WIR BAUEN WIR PFLANZEN WIR PFLEGEN

Das Jahr 2023 starteten die Altburschen mit dem Ostereier-
schiessen der SSG Honnefeld am 8. April sowie der Jahres-
hauptversammlung am 22. April.
Mit dem diesjährigen Burfest, verbunden mit der 700+2 Jahr 
Feier in Gierend stand ein erstes Highlight auf dem Programm. 
Bei bestem Wetter und guter Laune waren die Altburschen 
sowohl privat als in Erfüllung diverser Dienste zahlreich er-
schienen und trugen maßgeblich zum Gelingen der Feierlich-
keiten bei.
Auch beim Dämmerschoppen anlässlich des Brunnenfestes in 
Oberhonnefeld waren die Altburschen gewohnt stark vertre-
ten. Der traditionelle Höhepunkt der Altburschen war einmal 
wieder die Kirmes Anfang September.
Wie mittlerweile üblich, wurden die Burschen und Maimäd-
chen nach besten Kräften unterstützt.
Beim Jahrmarkt in Straßenhaus waren in diesem Jahr 14 Alt-
burschen im Einsatz.

Am Kirmes-Freitag fand dieses Jahr das neunte Fußballturnier 
Burschen gegen Altburschen statt. Zur großen Freude der Jun-
gen konnten sie erstmalig verdient einen Sieg feiern!
Im Anschluss stärkten sich Zuschauer, Gäste und die Kontra-
henten gemeinsam bei Steaks, Würstchen und Kaltgetränken 
bis tief in die Nacht. 
Samstags ging es nach Kaffee und Kuchen gestärkt in den 
Wald zum Baumholen. Mit insgesamt 32 Altburschen und 
über 18 Kindern machte man sich auf sechs Traktoren und 

Anhängern verteilt auf den 
Weg in den Wald. 
Nach traditioneller Baumfäl-
lung mit Axt und Muskel-
kraft ging es danach, durch 
ein paar Bier gestärkt, im 
Konvoi zum Kirmesplatz. 
Dort wurde der Baum dann 
vor den Gästen aufgestellt. 
Wie jedes Jahr bildete die 
Verlesung der Bierzeitung 
einen Höhepunkt an diesem 
Abend. 

Rückblick 2023

… frisch geschlüpft. Die 
künftigen Altburschen

Burschen siegreich

Die Gladiatoren

… die Baumfäller

Schicht 3 Jahrmarkt
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Werbeagentur mohr+more design e.K. | Inh. Susanne Mohr
Auf dem Luchsstück 1 | 56579 Rengsdorf | Fon: 0 26 34 . 92 29 12  |  Mobil: 01 75 . 2 21 62 79
kreativ@mohrandmore-design.de  |  www.mohrandmore-design.de

Layout + Gestaltung

Fotografie

Graphik-Design

Webdesign

Wie üblich dauerten die Feierlichkeiten traditionell 
bis in die frühen Morgenstunden. 
Zum Abschluß der Kirmes fand am Sonntag das 
traditionelle Speck- und Eieressen samt Freibier 
statt.
Die Veranstaltung war sehr gut besucht, was das 
neue Format des Sonntags erneut bestätigte. 
Letzter Programmpunkt war dann die von den 
Burschen organisierte Verlosung.
Anschließend ließ man begleitet durch eine Dia-
show der letzten Tage, die im KuJu auf der großen 
Leinwand lief, die Kirmes bei ein paar letzten Bie-
ren entspannt ausklingen.
Am Ende war man sich einig eine tolle Kirmes 2023 
erlebt, gestaltet bzw. gefeiert zu haben. 
Am 4. November 2023 stand eine Tagestour nach 
Köln auf dem Programm.
Die von Volker Vox Puderbach und seinem Schwie-
gersohn Max organisierte Tour war ein voller Er-
folg. Von Späti über unzählige Kneipen im Studen-
tenviertel bis zum 
Abschluss im Brau-
haus verbrachten 
wir einen gelunge-
nen Tag abseits der 
üblichen Touristen-
lokalitäten. 
Der traditionelle 
Weihnachtsmarkt 
am KuJu bildete er-
neut den Abschluss 
eines ereignisrei-
chen Jahres für die 
Altburschen. 
Marcus Hoffmann, 
29. April 2024
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Heizung • Sanitär • Badsanierung • Leckageortung
Gebäudetrocknung • Kanalreinigung mit Kamera

Talstraße 10 • 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 - 94 35 47 
Fax 0 26 34 - 94 35 48 
Mobil 0172 - 65 22 139
www.sindermann-haustechnik.com

Rohrbruchortung & Dichtheitsprüfung

Heizung • Sanitär • Badsanierung • Leckageortung
Gebäudetrocknung • Kanalreinigung mit Kamera

Talstraße 10 • 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 - 94 35 47 
Fax 0 26 34 - 94 35 48 
Mobil 0172 - 65 22 139
www.sindermann-haustechnik.com

Rohrbruchortung & Dichtheitsprüfung

Heizung • Sanitär • Badsanierung • Leckageortung
Gebäudetrocknung • Kanalreinigung mit Kamera

Talstraße 10 • 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 - 94 35 47 
Fax 0 26 34 - 94 35 48 
Mobil 0172 - 65 22 139
www.sindermann-haustechnik.com

Rohrbruchortung & Dichtheitsprüfung

• Heizung • Sanitär
• Badsanierung • Leckageortung
• Gebäudetrocknung
•  Kanalreinigung mit Kamera

Talstraße 10 • 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 - 94 35 47
Telefax 0 26 34 - 94 35 48
Mobil 01 72 - 65 22 139
www.sindermann-haustechnik.com

Kwartier Latäng … am Späti

Der Baum steht

Die Altburschen am Sonntag

An alle Vereine  
von Straßenhaus

Schwerpunkt 
Ausgabe August 2024:

„Straßenhaus“
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ÜBER DEM STELLWEG 25
56587 OBERHONNEFELD
TELEFON: 0 26 34 - 30 90 277
MOBIL: 01 78 - 4 81 83 06
A.ECKSTEIN@ECKIS-REIFENSERVICE.DE
WWW.ECKIS-REIFENSERVICE.DE

• KOMPETENTE BERATUNG

• FAIRE PREISE

• ZUVERLÄSSIGE FACHLEUTE

•  ALLE GRÖSSEN UND 
FABRIKATE ERHÄLTLICH

• REIFENREPARATUREN

• PANNENDIENST

Durch die Session 2023 / 2024 führte Prinz Christian I. vom 
Stämischer Bach mit seinem Hofstaat die Narren des KC Weeste 
Näh. Alle Veranstaltungen waren gut besucht und auch beim 
Umzug durch den Ort fanden sich viele Gäste ein.
Die Ortsgeimeinde Oberhonnefeld-Gierend, hat uns beim 
Kauf eines neuen Motivwagens unterstützt, so sind wir auch 
zukünftig gut aufgestellt. Vielen Dank an die Ortsgemeinde 
dafür. 

Das ganze Jahr über trainieren über 80 Funken, um für Sie /  
Euch sehenswerte Tänze an Karneval zeigen zu können. 
Ein herzliches Dankeschön vom KC gilt den Trainerinnen, Sandra 
Braasch, Jana Puderbach, Alina Eul und Kira Kurz für ihren un-
ermüdlichen Einsatz.

Am 9. November 2024 wird unser neues Prinzenpaar in einer 
internen Sitzung unter Leitung des 1. Vorsitzenden, Harald 
Puschke, proklamiert. Prinz Pascal und Prinzessin Jenny 
mit ihrem Hofstaat freuen sich auf die Session 
2024 / 2025.
Nachfolgend unsere eigenen Termine: 
Am 1. Februar 2025 findet die Prunksitzung 
im KuJu im Ortsteil Gierenderhöhe statt.
Am 22. Februar 2025 wird der KC erstmals ei-
nen Kinderkarneval, ebenfalls im KuJu, ausrichten.
Am 1. März startet dann der Umzug durch den Ort 
mit anschließender Party und am 2. März werden 
wir den Gottesdienst in der Kirche in Oberhonne-
feld mitgestalten.
Wir freuen uns stets über viele Gäste! Also, bereits jetzt, Ter-
mine notieren!

Mit einem dreifachen 

grüßt der  
KC Weeste Näh  

OHO e. V. 

Rita Lehnert

Karnevalsclub  
Weeste Näh OHO e. V.
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Bau- und Möbel-Schreinerei
Schmidt & Sohn GmbH

Talstraße 19 · 56587 Oberraden
Telefon (0 26 34) 40 37 · Telefax (0 26 34) 51 54
Internet: www.schmidt-und-sohn.de · E-Mail: info@schmidt-und-sohn.de

Fenster
Rolladen

Sonnenschutz
Insektenschutz

Haustüren
Möbel
Überdachungen
Innenausbau

Die Seniorengemeinschaft 60 
plus Rengsdorfer Land hatte 
am 4. Juni 2024 in die Sports-
bar Auszeit in Rengsdorf zu 
einem Grillmittag eingeladen, 
und über 50 Personen ka-
men. Neben leckeren, frisch 
gegrillten Köstlichkeiten, ei-
nem umfangreichen Salat-
buffet und Getränken gab es 
für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer viel Zeit zu netten 
Schwätzchen miteinander. 
Unterhaltende, lustige Wort-
beiträge rund um das Thema 
Grillen, vorgetragen von 
Irmgard Kutscher und Martin Sandmann erfreuten die Ge-
meinschaft. Als Martin Sandmann seine Kölner Witzekiste öff-
nete und in die Welt von Tünnes und Schäl eintauchte, gab es 
viel zu lachen und man hatte großen Spaß und Freude an den 

kuriosen Erlebnissen und Geschehnissen der 2 Kölner Originale. 
Zu den Treffen der Seniorengemeinschaft 60 plus gehört im-
mer auch das gemeinsame singen. Man sang das von Irmgard 
Kutscher getextete Lied „Wir sind Senioren 60 plus“. Zwei 

weitere Lieder von Tony Marschall „Senioren sind nur zu früh 
geboren“ und „Seit ich Rentner bin“ wurden von allen begeis-
tert mitgesungen, fand sich doch jeder in den Texten der drei 
Lieder als Senior und Rentner wieder. Am Nachmittag ging 
man in dem Bewusstsein auseinander, wieder einmal ein schö-
nes, unterhaltsames Treffen erlebt zu haben und man freut 
sich auf weitere solcher Veranstaltungen im Kreise der Senio-
rengemeinschaft 60 plus Rengsdorfer Land.

Martin Sandmann
Seniorengemeinschaft 60 plus Rengsdorfer Land
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Senioren  
trafen sich 
zum Grill-
mittag in 
Rengsdorf

50 Personen der Seniorengemeinschaft 60 plus  
Rengsdorfer Land trafen sich zum Grillmittag in  
der Sportsbar „Auszeit“ in Rengsdorf
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Burschen und Maimädchen Oberhonnefeld-Gierend
Der Burschenverein Oberhonnefeld-Gierend ist samt der Mai-
mädchen ein fester Bestandteil des Vereinslebens in der Orts-
gemeinde.
Der Burschenverein wurde 1962 gegründet und 
sieht es noch heute als seine Aufgabe, die Tradition zu erhal-
ten und 

den Zusammenhalt im Ort 
durch Feste zu fördern oder 
auch die Feierlichkeiten der 
anderen Vereine zu besu-
chen.
So bildet die Jahreshauptver-
sammlung am Jahresbeginn 
den Start des Vereinsjahres. 
Auf dieser wurde der aktuelle 
8-köpfige Vorstand um die 
Vorsitzenden David Lehnert 

und Kimi Hoffmann, den Schriftführern 
Marius Grobler und Jannick Rockenfeller, 
den Kassierern Jannis Braasch und Jannik 
Reinhard sowie der Maimädchenvertretung 
um Jana Puderbach und Marie Braasch 
gewählt.
Der nächste feste Termin im Kalender war die Karfreitagstour 
sowie die Mainacht. An Karfreitag fuhren wir in einer gemein-
samen Planwagentour mehrere Kneipen unserer Umgebung an.
An der Mainacht hingegen trennten sich die Wege der Bur-
schen und Maimädchen nach dem Fototermin am Schützen-
haus Honnefeld. 
Am nächsten Morgen wurde sich bei der frischgebackenen 
Maikönigin zum Frühstück getroffen. Anschließend besuchte 
der verbliebene Rest der Gruppe noch die 1. Mai-Feste in Har-
dert und Niederraden.

Westerwaldstraße 31 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 87 40 · Fax 0 26 34 - 89 97
Mobil 01 71 - 3 19 87 40
info@ingenieurbuero-dhoffmann.de

Lassen Sie sich von Presse- und Meinungs-
forschungsumfragen nicht beeinflussen, 
hiernach handelt oder leugnet, je nach 
Ausrichtung, bereits die Politik.
Vertrauen Sie Ihrem Menschenverstand 
und den Tatsachen des sich extrem ver-
ändernde Klimas. Die Abstände zwischen 
Jahrhundert hitze und Jahrhunderthoch-
wasser werden immer kürzer. Die klimati-
schen Extremereignisse, die früher zwischen 
100 bis 50 Jahre lagen, sind jetzt zwischen 
10 Jahren und kürzer.
Es ist höchste Zeit, sich dieser Situation 
vorbehaltlos zu stellen. Passen Sie Ihre 
Bestandsimmobilie zeitnah diesen Gege-
benheiten konstruktiv und energetisch an. 
Ihr Energieberater wird Ihnen z. B. einen 
„energetischen Fahrplan“ erstellen, den 
Sie dann Zug um Zug umsetzen sollten. In 
diesemZusammenhang wären noch u. a. 
die Abwasser-Rückstausicherung und die 
Gebäudeabdichtung zu klären.
Sprechen Sie mich gerne an!
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Beste Aussichten rund um Straßenhaus

Optik Individuell
Raiffeisenstraße 23 
56587 Straßenhaus  
Tel. 0 26 34 - 94 35 01

www.optik-individuell.de

Was & Wo:

Das 1988 als Industrie-
denkmal eingetragene 
Fördergerüst der Grube 
Georg. Sie gehörte zu den 
letzten aktiven Gruben im 
Siegerland und schloss im 
Jahre 1965.

Hier gleich

Termin vereinbaren

QUALITÄT, STIL, PASSFORM UND GEFÜHL SIND DAS FUNDAMENT EINER JEDEN DITA

FASSUNG. SOMIT LASSEN SICH INNOVATIVE IDEEN SPIELEND MIT MECHANISCHEM 
SCHICK VERBINDEN, UM EINE ZEITLOSE ELEGANZ UND DIE 
EINZIGARTIGE DITA  QUALITÄT ZU ERREICHEN, DIE AUF 
DEM BRILLENMARKT IHRESGLEICHEN SUCHT. 

DITA - Sonnenbrille € 460,-

SCHAUINSLAND_Individuell_Anzeige_190x165.indd   4SCHAUINSLAND_Individuell_Anzeige_190x165.indd   4 03.04.24   11:2303.04.24   11:23Das diesjährige Maikönigspaar bilden Jana Puderbach 
und Marius Grobler.
Bisher durften wir Gast auf dem 100. Jubiläum des Burschen-
vereins Oberraden sein. Nach diesem Knaller zum Auftakt der 
„Burschenfest-Saison“ freuen wir uns auf die Feste der Bur-
schenvereine Ehlscheid und Niederbieber.
Das Highlight im Kalenderjahr ist jedoch das Kirmeswochen-
ende, welches traditionell mit dem Jahrmarkt in Straßenhaus, 
am ersten Donnerstag im September startet. Dort sind wir mit 
unserem Bierstand vor dem Festzelt vertreten, wobei uns die 
Altburschen jedes Jahr tatkräftig unterstützen.
Freitags spielen die Burschen gegen die Altburschen am Bolz-
platz Fußball.
Samstags geht es für Burschen, Altburschen, Kind und Kegel 
in den Wald um den jährlichen Kirmesbaum zu holen. Der Kir-
mesbaum wird immer per Hand von einem unserer Burschen 
geschlagen. Die Maimädchen warten währenddessen mit ih-
rem selbstgebundenen Kranz am Kirmesplatz. Dort stellen die 
Burschen und Altburschen den Baum, nachdem er von den 
Kindern geschmückt wurde auf. Beim anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein wird die Bierzeitung verlesen, wodurch 
das ein oder andere Geheimnis schon mal gelüftet wird. 

Sonntags gibt es neben dem Speck- und Eieressen einen Früh-
schoppen, eine große Tombola und nachmittags Kaffee und 
Kuchen. 
Natürlich darf auch eine Burschen- bzw. Maimädchentour 
nicht fehlen. Mal gibt es eine Tages- und mal eine Mehrtages-
tour. Das Ziel sowie die Anzahl der Tage werden meistens nach 
Lust und Laune frei entschieden.
Den Jahresabschluss begehen wir zusammen auf unserer 
Weihnachtsfeier.

Neugierig geworden?
Wenn du zwischen 16 und 30 Jahren bist und Spaß daran hast 
Feste zu feiern und zu organisieren dann bist du bei uns genau 
richtig.
Wir freuen uns über jeden der ein Teil von uns werden möchte.
Meldet euch einfach bei David Lehnert, 1. Vorsitzender (Tel.: 
0176-22313825) oder Jana Puderbach, Maimädchenvertre-
tung (Tel.: 0151-41646166) oder schreib uns eine Nachricht 
auf unserer Instagram-Seite.

Burschen und Maimädchen  
Oberhonnefeld-Gierend
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Erster Mittagstisch in Hardert
Pilotprojekt des Seniorenbeirates Rengsdorf/
Waldbreitbach ein voller Erfolg

Am 5. Juni 2024 fand im Dorfgemeinschaftshaus Hardert der 
erste Mittagstisch unter dem Motto „Gemeinsam statt ein-
sam – leckeres Essen und neue Kontakte“ statt.
In Kooperation mit der Gesundheitsförderung der Kreisver-
waltung Neuwied und der AOK Rheinland-Pfalz / Saarland hat-
ten die Seniorenbeauftragten der Ortsgemeinde Hardert 
Franz-Josef Krainbucher und Gunter Jung ein Kochteam für 
frisch Gekochtes in gemütlicher Runde organisiert.
Im Vorfeld fand bereits eine Informationsveranstaltung statt, 
in der Frau Dr. Kannegießer (AOK) über gesunde und schmack-
hafte Seniorenernährung informierte. Im Laufe des Lebens än-
dern sich die Bedürfnisse des Körpers, einige Nährstoffe wer-
den nicht mehr so gut aufgenommen und die benötigte 
Kalorienmenge sinkt. Dies alles galt es also bei der Menüpla-
nung zu berücksichtigen.

„Auch wenn es aufwendig 
ist“, sprach Martina Dittrich 
vom Kochteam, „in Hardert 
wollten wir diese Menüpla-
nung keinem Lieferservice 
überlassen, sondern vom Ein-
kauf über die Zubereitung 
und Werbung alles in die ei-
genen Hände nehmen“, wa-
ren sich die vier ehrenamtli-
chen Köchinnen einig.
Dies ist auch das Alleinstel-
lungsmerkmal des neuen 
Harderter Mittagstisches und 
daher ein Pilotprojekt als 
mögliches Beispiel für weitere 

Mittagstischorganisatoren in der Verbandsgemeinde Rengsdorf-
Waldbreitbach.
Martina Dittrich, Roselinde Gans, Elke Krainbucher und Regine 
Jung kochten unter Anleitung von Frau Dr. Kannegießer (Er-
nährungsbeauftragte der AOK) und servierten ein vitaminrei-

ches 3-Gänge-Menü.
Ein Dank auch an Frau Hoffmann- 
Roth und Frau Böhm (Koordi-
nierungsstelle Gesundheitsför-
derung der Kreisverwaltung 
Neuwied) für die Unterstüt-
zung des Projektes.
Die vielen Seniorinnen und Se-
nioren beim Mittagstisch wa-
ren begeistert, als das Koch-
team bekannt gab, dass es 
nicht nur bei der Pilotveran-
staltung bleiben soll und wei-
tere Mittags tische in Hardert 
geplant werden.
Interessierte können sich gerne 
bei den Seniorenbeauftragten 
Gunter Jung (Tel. 02634-1638 
bzw. Mobil: 0151-51611663) 
oder Franz-Josef Krainbucher 
(Tel. 02634-9400039) für wei-
tere Informationen melden.
Vielen Dank an alle Beteiligten! 
Es war ein schöner Tag für Alle.

Gunter Jung

v.l. Martina Dittrich, Elke Krainbucher, Dr. Ursula Kannengießer (AOK-Gesundheits-
coach Ernährung), Roselinde Gans, Regine Jung, Melanie Böhm und Rita Hoffmann-
Roth (beide von der Koordinierungsstelle Gesundheitsförderung Kreisverwaltung 
Neuwied)

Die vier Köchinnen in der 
Küche des DGH Hardert
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JETZT ONLINE
BEWERBEN!

LUST AUF EINEN TOLLEN JOB MIT 
VIEL SPASS UND EMOTIONEN?
Wir suchen Service- und Thekenmitarbeiter*innen,
Köchinnen und Köche, Küchenmitarbeiter*innen
und Pizzaioli.

Wir freuen uns darauf, Euch mit

neapolitanischer Pizza, frischer Pasta und

leckeren Burgern in Oberhonnefeld-Gierend,

Westerwaldstraße zu verwöhnen.

NEUERÖFFNUNG IM

AUGUST 2024
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Wir erinnern uns gerne zurück: die letzte Sommernachtsfete 
am Sportplatz in Bonefeld fand zuletzt in den 90er Jahren 
statt – nun soll diese Tradition nun wieder ins Leben gerufen 
werden!

„Stahlzeit“ – Rammstein Tribute Show am Freitag, 16.8.
RAMMSTEIN hat mit brachialem Sound, rauer Attitüde und dem 
Spiel mit dem Feuer ein weltweit einzigartiges Genre geschaf-
fen. Die Shows sind explosive Inszenierungen und fulminante 
Gesamterlebnisse. RAMMSTEIN hat mit den aktuellen Stadion- 
Shows alle Rekorde gebrochen und ist aktueller denn je.

Nun darf man sich durchaus 
die Frage stellen, ob sich 
solch ein gigantisches Kon-
zept auch jenseits der Stadi-
en umsetzen lässt, ohne dass 
es zu einem RAMMSTEIN-
Abklatsch auf kleiner Flamme 
verkommt. Die Antwort ist: 
STAHLZEIT kann das!
STAHLZEIT zollt mit einer gi-
gantischen neuen Show den 
Originalen Tribut und ver-
neigt sich vor dem Kunstwerk 
RAMMSTEIN. STAHLZEIT wird 
zu Recht als die Nummer 1 
unter den Tribute Shows ge-
handelt.
Die Pyroshow wird so kom-
promisslos und spektakulär 
umgesetzt, dass man bei 
STAHLZEIT die Hitze bis zu 
den entferntesten Plätzen 
spüren kann. Schweiß, Feuer 
und diese einzigartige Ener-
gie fährt den Besuchern wäh-
rend der rund zweieinhalb-
stündigen Show durch Mark 
und Bein.
„ZEITLOS NEU“ heißt die 
Tour 2024. Es ist eine Reise 
durch alle Schaffensphasen 
des Originals. STAHLZEIT 
bleibt ZEITLOS und erfindet 
sich dennoch NEU. Langjähri-
ge Fans dürfen sich auf eine 
konsequente Weiterentwick-
lung der Show freuen und 
neue Zuschauer werden mit-
gerissen sein von einem ge-
waltigen Konzerterlebnis. 
ZEITLOS NEU muss man spü-
ren, riechen und hören.
Tickets & Infos unter:
www.stahlzeit.com oder
www.rgv-event.com

Comeback der Sommernachtsfete in Bonefeld
Rammstein Tribute Show mit „Stahlzeit“ am 16.8. und Mallorca-Party am 17.8.2024

- Anzeige -
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Mallorca-Party am
Samstag, 17.8.2024
Liebe Partyfreunde,
wir laden euch herzlich ein  
zu einem unvergesslichen 
Abend voller Spaß, Musik 
und guter Laune! Am 17. Au-
gust 2024 erwacht der Sport-
platz in Bonefeld zum Leben, 
wenn wir die legendäre Som-
mernachtsfete Bonefeld wie-
der aufleben lassen – dieses 
Mal mit einem Hauch von 
Mallorca!
Erlebt mit uns eine mitreißen-
de Open-Air-Party mit einem 
erstklassigen Line-Up, das 
keine Wünsche offen lässt:
• Tommy Fieber
• Rick Arena
• Buddy
• Marry
• Remmi Demmi Boys
• Die Wilddiebe
Diese hochkarätigen Künstler 
werden euch mit ihren Hits 
zum Tanzen bringen und für 
eine unvergleichliche Stim-
mung sorgen! Taucht ein in 
ein Meer aus Schaum und  
Feierlaune, denn unsere 
Schaumkanone verspricht er-
frischende Abkühlung und 
puren Partygenuss. Lasst euch 
von unserem vielfältigen An-
gebot an erfrischendem Bier 
verwöhnen und genießt köst-
liche Speisen direkt vom Grill.
Seid dabei, wenn wir ge-
meinsam die Nacht zum Tag 
machen und das Beste aus 
dem Sommer herausholen!
Wir freuen uns auf euch!
Tickets & Infos unter:
www.rgv-event.com

- Anzeige -
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Wir freuen uns, bekannt zu geben, dass wir ab dem 1. Juli 2024 Elektrotechnik 
als Teil unserer Dienstleistungen anbieten. Von Elektroinstallationen bis hin  
zu Photovoltaik lösungen stehen wir Ihnen mit unserem Fachwissen gerne zur 
Verfügung.

Unser Angebot umfasst:
•	 Elektroinstallationen	für	Wohn-	und	Geschäftsräume
•	 Photovoltaikanlagen	für	eine	nachhaltige	Energieerzeugung
•	 Fachgerechte	Beratung	und	umfassenden	Service
•	 Installation	von	Wallboxen	für	Ihr	E-Auto
•	 E-Check	von	Ihrer	Gebäudeinstallation

Entdecken Sie unser neues Angebot!

NEWS
ab

1. Juli 2024!

Aubachstraße 73 · 56567 Neuwied / Niederbieber · Telefon 0 26 31 / 50 04-0 · www.werhand.de
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Mitte Oktober 2023 machten sich die Mitglieder des Feuer-
wehrvereins Oberhonnefeld-Gierend und einige Gäste auf zur 
diesjährigen Herrentour.
Nach einem kleinen Fußmarsch traf man sich vor dem Be-
triebsgebäude der Fa. van Roje zur Besichtigung des neuen 
Brettsperrholzwerkes. Durch einen Mitarbeiter der Geschäfts-
führung wurden uns vorab schon einige wichtige Infos zum 
Brettsperrholzwerk gegeben. 
Im Werk sahen wir dann un-
ter fachkundiger Führung 
bei voller Produktion wie 
aus Brettern kreuzverleimte 
Schichtplatten hergestellt 
wurden. Diese sind als tra-
gende und nichttragende 
Wand-, Dach- und Decken-
elemente im Hausbau ver-
wendbar.
Interessant waren auch die 
hergestellten Dimensionen: 
bis 16 m Länge, bis 3,5 m 
Breite und einer Dicke bis zu 
35 cm. Am Schluss sahen wir 
noch in Werkstatt und Sozial-
räumen wie die eingebauten 

Sperrholzplatten in Räumlichkeiten aussehen. Hier wurden 
von uns noch Fragen gestellt von denen keine unbeantwortet 
blieb.
Nach der Besichtigung ging es zu Fuß weiter zum Gierender 
Backes wo bereits ein kleines Wildschwein vor sich hin schmor-
te. So klang dann der Tag bei Essen, Trinken und guter Stim-
mung gemütlich aus.

Volker Puderbach

Feuerwehrverein Oberhonnefeld-Gierend

Herrentour zur Fa. van Roje in Oberhonnefeld
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Mitte März 2024 trafen sich die Männer des Feuerwehrvereins 
zu einem Einsatz am Feuchtbiotop in der Höllsbach.
Zusammen mit dem Arbeitskreis Biotop der Ortsgemeinde 
wurden heruntergefallene Äste und halb umgefallene Bäume 
zu beseitigt sowie die umliegenden Obstbäume geschnitten.
Des Weiteren wurden die zugewachsenen Wegränder freige-
macht, die Wege um das Biotop herum gereinigt und zuführen-
de kleine Bachläufe in Graben und Rohren zusammengeführt.

Da man an diesem Tag mit den Arbeiten nicht ganz fertig wur-
de, wurde noch ein weiterer Einsatz geplant. 
Der Feuerwehrverein, der sich als Ziel gesetzt hat, die Gemein-
de bei solchen Aktionen zu unterstützen, führt solche Einsätze 
in regelmäßigen Abständen immer wieder durch.
Nach getaner Arbeit wurden die fleißigen Helfer mit einem 
kleinen Imbiss und Getränken belohnt. Im Namen der Ortsge-
meinde bedankt sich der Ortsbürgermeister Harald Berndt für 
diese Aktion.
Da bei unserem ersten diesjährigen Biotopeinsatz Mitte 
März 2024 nicht alle notwendigen Frühjahrsarbeiten durchge-
führt werden konnten, traf sich eine Abordnung des Feuer-
wehrvereins Anfang April 2024 zu einem weiteren Einsatz am 
Feuchtbiotop.
Diesmal standen die Wege im Vordergrund. Auf den beim 
letzten Mal verlegten Rohren wurde Lava und Split verteilt, 
sodass die Wege jetzt wieder gut begehbar sind.
Der nächste Einsatz kann vegetationsbedingt und auf Rück-
sichtnahme auf Flora und Fauna frühestens erst wieder im 
Spätherbst stattfinden.
Nach getaner Arbeit wurden die fleißigen Helfer wieder mit 
einem kleinen Imbiss und Getränken belohnt.
 Volker Puderbach

Feuerwehrverein Oberhonnefeld-Gierend

Arbeitseinsätze am Feuchtbiotop in der Höllsbach

I H R  D I G I TA L E R
STEUERBERATER
www.ihr-digitaler-steuerberater.de

Ehlscheid & Fillers
Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft mbB
Hermannstraße 51 · 56564 Neuwied

digital !
kompetent !

für Sie da !
Tel.:  0 26 31 / 9 99 89-0 · E-Mail: info@ihr-digitaler-steuerberater.de

Unternehmen online
Zugriff auf Ihre Buchhaltung von überall auf der Welt –
auf Wunsch tagesaktuell
Digitale Gehaltsabrechnung
Gehaltsabrechnung direkt auf das Smartphone der Mitarbeiter
Ersetzendes Scannen
Rechtssichere digitale Archivierung
… und das alles bei maximaler Datensicherheit !

Auch 2023 wurde fleißig am Feuchtbiotop gearbeitet
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Bereits im Jahre 1933 wurde die damalige Pflichtfeuerwehr 
der Gemeinde Oberhonnefeld-Gierend in die freiwillige Feuer-
wehr Oberhonnefeld-Gierend umgewandelt.

So steht es geschrieben in der Festschrift zum 40. Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberhonnefeld-Gierend, das im 
Rahmen eines Verbandsfeuerwehrtages vom 25. bis 
28. Mai 1973 in der Halle des heutigen Autohaus Hoffmann in 
Oberhonnefeld gefeiert wurde. Festprotektor war der damali-
ge Verbandsbürgermeister Werner Weingarten.
Die Veranstaltung zum 50. Jubiläum der Freiwilligen Feuer-
wehr Oberhonnefeld-Gierend fand vom 27. bis 29. Mai 1983 
in Oberhonnefeld statt. Festprotektor war der damalige Ver-
bandsbürgermeister Rolf Lück.
In dieser Festzeitschrift sind als Gründungsmitglieder folgende 
Namen angegeben:
• Karl Ehlscheid, Oberhonnefeld
• Richard Dreydoppel, Oberhonnefeld
• Otto Kaul, Gierenderhöhe
• Otto Hild, Gierenderhöhe
• Julius Born, Gierend
• Friedrich Kutscher, Gierend
• Richard Puderbach, Gierend
• Otto Mertgen, Gierend
• Friedrich Wilhelm Henn, Gierend
• Otto Lehnert, Oberraden
• Peter Gärtner, Anhausen / Peterhof
Leider sind so gut wie keine Unterlagen aus den Anfangsjahren 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberhonnefeld-Gierend vorhan-
den, sodass hierüber auch nichts weiter berichtet werden kann. 

Wehrführer war seit 1971 Karl-Hans Dittrich. In den letzten 
Jahren hatte die Feuerwehr immer um die 20 aktive gut aus-
gebildete Feuerwehrmänner. Größere Einsätze blieben der 
Feuerwehr sowie auch der Bürgerschaft der Gemeinde zum 
Glück erspart. Die Freiwillige Feuerwehr Oberhonnefeld-Gie-
rend wurde im Rahmen einer Umbenennung zum Löschzug 
(LZ) Oberhonnefeld-Gierend der Freiwilligen Feuerwehr der 
Verbandsgemeinde Rengsdorf.
Mitte der 90er Jahre bekamen dann die kommunalen Sparz-
wänge auch die Verbandsgemeinden zu spüren. Die Schrump-
fung der finanziellen Haushaltslage veranlasste den Bürger-
meister und die Wehrleitung eine Zusammenlegung der 
Löschzüge der Verbandsgemeinde Rengsdorf durchzuführen.
Vermutlich wegen Konzeptlosigkeit wurde deshalb – aller-
dings erst nach dem Baubeginn des neuen Feuerwehrhauses 
in Straßenhaus – darüber nachgedacht, den LZ Oberhonne-
feld-Gierend mit dem LZ Straßenhaus zusammenzulegen. Et-
was später hieß es dann, es sollte eine Zusammenlegung mit 
dem LZ Oberraden erfolgen. Durch falsche bzw. gar keine 
Weitergabe von Informationen entstanden extreme Spannun-
gen bei den aktiven Wehrleuten. Man war schon für die Spar-
maßnahmen und Zusammenlegungen aber dann mit Konzept 
z. B. mittelfristig mit einem gemeinsamen Feuerwehrhaus in 
der Mitte der drei Löschzüge Oberhonnefeld, Oberraden und 
Straßenhaus. Man fühlte sich an der Nase herumgeführt.
Auch das schriftliche Bemühen der Wehrführung mit Vor-
schlägen wie die Löschzüge Oberhonnefeld, Oberraden und 

Straßenhaus mittelfristig zusammenzulegen wären, blieb lei-
der ohne Erfolg und unbeantwortet.
Wie man im Herbst 1996 der Presse entnehmen konnte, wurde 
dann per Dienstanweisung des Dienstherren und Verbandsbür-
germeisters die Zusammenlegung des LZ Oberhonnefeld-
Gierend mit dem LZ Oberraden angeordnet. Daraufhin quittierten 

Feuerwehrverein Oberhonnefeld-Gierend

Von der freiwilligen Feuerwehr zum Feuerwehrverein

Die aktive Mannschaft im Jubiläumsjahr 1973:
Hintere Reihe stehend v.r.n.l. Horst Hoffmann, Herbert 
Born, Kurt Hachenberg, Emil Hoffmann, Dieter Haecker, 
Alois Schwarzkopf, Horst Puderbach, Manfred Letschert, 
Wolfgang Bretz, Horst Reinhard, Wehrführer Karl-Hans 
Dittrich, Siegfried Wietzke. 
Vordere Reihe sitzend v.l.n.r. Friedhelm Weber,  
Lothar Hoffmann, Bürgermeister Karl Ehlscheid,  
Wilfried Henn, Karl-Heinz Noll

Die aktive Mannschaft im Jubiläumsjahr 1983:
v.r.n.l. Jochem Hartmann, Gerd Hartmann,  
Manfred Letschert, Reiner Henn, Volker Puderbach, 
Wilfried Henn, Kurt Hachenberg, Karl-Heinz Wilms, 
Emil Hoffmann, Dieter Haecker, Manfred Noll, Werner 
Krämer, Bürgermeister Artur Born, Hans-Hermann 
Grieger, Friedhelm Weber, Horst Puderbach, Horst 
Hoffmann, Horst Köhler, Hermann Müller, Wehrführer 
Karl-Hans Dittrich
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Westerwaldgarage GmbH & Co. KG
Sven Sommer (Filialleiter)

Raiffeisenstraße 33
56587 Straßenhaus

www.maxus-westerwaldgarage.de · www.ssangyong-westerwaldgarage.de

Telefon 0 26 34 - 40 06
Telefax 0 26 34 - 46 33
s.sommer@westerwaldgarage.de

• Ihre günstige Werkstatt „gleich nebenan“
• Service für alle Marken Professionell, schnell 

und unkompliziert.

Westerwaldgarage GmbH & Co. KG

FordService

Hörgeräte .  Gehörschutz .  Hausbesuche

13 Kameraden ihren Dienst und 6 Kameraden wechselten zum 
LZ Oberraden.
Dies war dann bei der nächsten Jahreshauptversammlung 
Anfang 1997 sozusagen die Geburtsstunde des Feuerwehr-
vereins Oberhonnefeld-Gierend, der auf seinen T-Shirts die 
Aufschrift „Ausgelöscht? – Wir nicht!“ trägt. Alle waren sich 
einig, zukünftig als Verein weiter zu bestehen. Toll war es 
auch, dass alle aktiven Kameraden mit dabei waren. Es gibt 
wohl keinen besseren Beweis für die über Jahre gewachsene 
gute Kameradschaft.
Viele gemeinsame Übungen und Lehrgänge, der Erwerb von 
Leistungsabzeichen und erfolgreich durchgeführte Einsätze 
schweißen zusammen.
Auch der gesellschaftliche Teil, in den immer auch unsere 
Frauen einbezogen waren, hat den Zusammenhalt über die 
Jahre gestärkt.
Mehrtagestouren in viele Regionen Deutschlands, berüchtigte 
Herrentouren und eine wohl „legendäre“ Floßfahrt auf der 
Wied stehen da nur als Beispiel. In dieser Tradition sollte weiter 
gemacht werden.
Aber Reisen und Feiern alleine hält keinen Verein zusammen. 
Ein Verein braucht eine Aufgabe, ein gemeinsames Ziel.
Nach dem Wegfall des feuerwehrtechnischen Teils war man 
sich einig, die breit gestreuten Erfahrungen und Fähigkeiten 
zum Nutzen der Ortsgemeinde einzusetzen.
Durch die Öffnung des Vereins, für alle die Anschluss an eine 
aktive, gesellige Gruppierung suchen aber auch bereit sind 
sich engagieren, ist die Zahl der Mitglieder auf über 30 ange-
stiegen. Der Bezug zu feuerwehrspezifischen Aktivitäten ist 
dabei nach und nach in den Hintergrund getreten. Es sind alle 
Altersgruppen von 25 bis über 80 Jahren vertreten.
Seither hat sich herausgestellt, dass der Zusammenhalt auch 
ohne den aktiven Feuerwehrdienst bestehen blieb, und mit 
dem richtigen Spaß an der Sache ein aktives Vereinsleben auf-
gebaut werden konnte.

Einige Beispiele für diese Aktionen sind:
• 1997: Durchführung der Bewirtung beim „Dorfwiesenfest“, 

das die Ortsgemeinde unter dem Motto: “50 Jahre Rhein-
land Pfalz – und wir feiern mit“ ausgerichtet hat.

• 1998: Mehrtagesfahrt nach Neunkirchen am Großvenediger
• 1999: Besichtigung des Braunkohle-Tagebaus in Gatzweiler 

mit anschließendem Altstadtbummel in Köln.
• 2000: Durchführung des Thekendienstes anlässlich des Sän-

gerfestes zum 125-jährigen Bestehen des MGV Oberhon-
nefeld-Gierend.

• 2000: Mehrtagesfahrt nach Suhl im Thüringer Wald. Am 
Rückweg Besichtigung von Rollfeld und Flughafenfeuer-
wehr des Rhein-Main Flughafens in Frankfurt.

• 2002: Mehrtagesfahrt nach Varel an der Nordsee. Am Rück-
weg Besichtigung der Meyer-Werft in Papenburg.

• 2003: Diensteinsatz beim Karnevalsverein Oberhonnefeld-
Gierend

• 2003: Besichtigung der Fa. Rasselstein in Andernach
• 2004: Mehrtagesfahrt nach Eichstätt im Altmühltal
• 2004: Besichtigung der Fa. Corus Aluminium in Koblenz
• 2006: Mehrtagesfahrt nach Kaufbeuren im Allgäu
• 2008: Mehrtagesfahrt nach Hameln
• 2010: Mehrtagesfahrt nach Bregenz am Bodensee
• 2011: Besichtigung der Berufsfeuerwehr Köln-Lindenthal

• 2012: Mehrtagesfahrt nach Wernigerode im Harz
• 2013: Besichtigung des ehem. Regierungsbunker in Ahrweiler
• 2014: Mehrtagesfahrt nach Münster in Westfalen
• 2016: Mehrtagesfahrt nach Fulda
• 2017: Besichtigung vom Fliegerhorst Büchel
• 2018: Mehrtagesfahrt nach Bamberg
• 2020: Die geplante Mehrtagesfahrt nach Erfurt fiel leider 

Corona zum Opfer
• 2022: Tagesfahrt nach Speyer
• 2023: Besichtigung der Fa. van Roje in Oberhonnefeld
• 2024: Tagesfahrt nach Frankfurt / M. (in Planung)
• verschiedene Reinigungs- und Säuberungsarbeiten im Be-

reich der Ortsgemeinde und Mithilfe beim Auf- und Abbau 
für den Weihnachtsmarkt am Kultur- und Jugendzentrum.

Alle drei Jahre organisieren wir in Oberhonnefeld den Aufbau 
und das Abbrennen des Martinsfeuers für die Gemeinden 
Straßenhaus, Oberraden und Oberhonnefeld-Gierend. Dane-
ben treffen wir uns noch mehrmals im Jahr zu Frühschoppen 
oder besuchen befreundete Feuerwehren zu speziellen Anläs-
sen, so dass wir im Schnitt auf 5 bis 6 Zusammenkünfte pro 
Jahr kommen.
Wer mehr über den Feuerwehrverein Oberhonnefeld Gierend 
erfahren möchte, kann das auch auf der Homepage der Orts-
gemeinde unter http://www.oberhonnefeld.de tun. Dort sind 
wir unter Vereine / Feuerwehrverein zu finden. Wer uns unter-
stützen möchte, sollte einfach zu uns Kontakt aufnehmen. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Volker Puderbach



28 S C H A U  I N S  L A N D  /  J U L I  2 0 2 4

Der Arbeitskreis Kultur der Ortsgemeinde Oberhonnefeld-
Gierend besteht seit der Kommunalwahl 2014. Ihm gehören 
aktuell das ehemalige Ratsmitglied Jürgen Kessler, sowie die 
drei Ratsmitglieder Sabine Klappert, Andreas Kroll und Thomas 
Braasch an. 
Der letzte Bericht hier im „Schau ins Land“ stammt aus dem 
Mai 2020, liegt also schon vier Jahre zurück. Nachfolgend ein 
kleiner Überblick der seither durch den Arbeitskreis Kultur 
überwiegend im Kultur- und Jugendzentrum auf der Gieren-
derhöhe organisierten Veranstaltungen:

Theateraufführungen
Die Aufführungen der Theatergruppe im Kirchspiel Urbach 
sind ein fester und liebgewonnener Bestandteil im Kulturpro-
gramm der Ortsgemeinde. Die drei Vorstellungen an einem 
Wochenende im März oder April sind immer ausverkauft und 
begeistern die Gäste. Nach einer zweijährigen Zwangspause 
startete die Theatergruppe bereits 2022 mit einer Sketchpara-
de wieder durch. Es folgten 2023 und 2024 die beiden Komö-
dien „Liebe auf Gut Dünken“ und „Kaviar trifft Currywurst“, 
Nummer 15 und 16 der im KuJu aufgeführten Stücke. 

Bartels Bühne aus Flammers-
feld kommt mit 8 Besuchen 
zwar nur auf die Hälfte der 
Aufführungen, ist aber natür-
lich auch ein gern gesehener 
Gast sowie eine geschätzte 
Bereicherung des Kulturan-
gebots. Die Theatergruppe 
hatte 2023 gleich zwei Vor-
stellungen im KuJu, im Mai 
zeigte sie die Komödie „Oma 
Trudes Erbe“ und im Novem-
ber den Krimi „Manuel“.

Vereinstreffen
Anfang Januar lädt der Arbeitskreis Kultur alle ortsansässige 
Vereine ins KuJu ein. Dort wird der Veranstaltungskalender 
des aktuellen Jahres mit Terminen aller Vereine erstellt und 
später veröffentlicht. Außerdem wird ein Resümee der ge-
meinsamen Nikolausfeier gezogen und festgelegt, was mit 
dem Gewinn passiert, der traditionell für eine gute Sache ge-
spendet wird.

Weihnachtsmarkt wird zur Nikolausfeier
Nach zwei Jahren Pause wurde im Jahr 2022 der Weihnachts-
markt stark reduziert nur noch vor dem Kultur- und Jugend-
zentrum durchgeführt, um damalige Auflagen für Veranstal-
tungen in Räumen zu umgehen.
Dieses neue Format hat so gut gefallen, dass die Vertreter aller 
Vereine entschieden haben, es beizubehalten. Daher wurde 
aus dem ganztägigen Weihnachtsmarkt im und vor dem KuJu 
eine abendliche Nikolausfeier ausschließlich vor dem KuJu. 

Der Termin am ersten Ad-
ventssamstag wird beibehal-
ten. Die KiTa Oberhonnefeld 
eröffnet die Veranstaltung. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
die Vereine in drei Weih-
nachtshütten: Glühwein, Kin-
derpunsch und kalte Geträn-
ke, Waffeln, Kakao und 
Kaffee sowie Pommes und 
Würstchen werden angebo-
ten. Es gibt eine Tombola so-
wohl für Kinder als auch für 
Erwachsene. Und natürlich ist 
der Besuch des Nikolaus, der 

für jedes Kind ein kleines Geschenk im Gepäck hat, ein fester 
Programmpunkt des Abends.
Veranstalter ist die Ortsgemeinde, die Durchführung überneh-
men gemeinsam alle ortsansässigen Vereine, die im Nachgang 
auch entscheiden, für welchen guten Zweck der Gewinn ge-
spendet wird.

Kultur im Kirchspiel
Kultur im Kirchspiel, die seit 2016 bestehende Kooperation der 
Ortsgemeinden Hümmerich, Oberhonnefeld-Gierend, Ober-
raden und Straßenhaus, hat es sich u. a. zur Aufgabe gemacht, 
regelmäßig Veranstaltungen für Kinder anzubieten. 
Im August 2022 gastierte die Landesbühne Rheinland-Pfalz, 
Schlosstheater Neuwied, in Straßenhaus und führte im Musik-
Pavillon auf dem Marktplatz das Theaterstück „Findus und der 
Hahn im Korb auf“. Die Aufführung nach den beliebten Bilder-
buch von Sven Nordqvist begeisterte die rund 250 anwesen-
den Kinder und Erwachsenen gleichermaßen.
Finanziert wird das Kultur-
programm für Kinder 
durch eine große gemein-
same Veranstaltung alle 
zwei Jahre. Coronabedingt 
fiel diese seit dem Besuch 
von Rolf Miller im Jahr 
2019 aus. Im nächsten 
Jahr, wenn die neuen Ver-
antwortlichen der vier 
Ortsgemeinden nach der 
Kommunalwahl festste-
hen, wird wieder ein grö-
ßeres Event in Angriff ge-
nommen.

Arbeitskreis Kultur
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Im Tiergarten 5 · 56581 Kurtscheid · Tel.: 0 26 34 - 5 06 00 33 · Mobil: 01 76 - 47 85 77 46 · info@saubermann-meffert.de

 

EINFACH SAUBER ! 

Gebäudereinigung Saubermann-Meffert EINFACH SAUBER!

DIE SAUBERSTE LÖSUNG FÜR IHR UNTERNEHMEN!

www.saubermann-meffert.de

Komm in unser Team!
Du (m/w/d) suchst eine Stelle in der Gebäudereinigung 
ohne Stress, mit flexibler Einteilung der Arbeitszeit?

Das bist du:
• Du sprichst gut deutsch
• Du hast ein gepflegtes Äußeres
• Du bist zuverlässig
• Du hast einen Führerschein

Wir bieten:
• Gute, übertarifliche Bezahlung
•  Einen Dienstwagen, der auf Wunsch auch 

privat genutzt werden kann
• Jobradleasing
• Pünktliche Bezahlung
• Digitale Zeiterfassung
• Modernes Equipment
• Kein Arbeiten an Wochenenden oder Abends

Bewirb dich einfach per WhatsApp oder per Mail – wir freuen uns auf dich! Das Team der Gebäudereinigung Saubermann-Meffert

Westerwald Rockerz
Anfang März 2024 hat sich der Arbeitskreis Kultur auf ein neu-
es Format eingelassen: ein Konzert der Westerwald Rockerz. 
Die 7 Musiker und Sängerin Kathrin Liane Paul sorgten im KuJu 
gut vier Stunden für Top-Stimmung. Die Besucher waren be-
geistert und hoffen auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.

Auf den Internetseiten der Ortsgemeinde Oberhonnefeld-Gie-
rend (www.oberhonnefeld.de) oder des Touristikverbandes 
Wiedtal e. V. (http://www.wiedtal.de/cms/) können Sie sich 
über unsere Veranstaltungen informieren.
Haben Sie Fragen an oder Anregungen für den Arbeitskreis Kul-
tur? Dann schicken Sie eine Mail an kultur@oberhonnefeld.de 
oder sprechen Sie einfach ein Mitglied des Arbeitskreises an.

Thomas Braasch
Arbeitskreis Kultur
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Westerwald Rockerz

Diese               lohnt sich!

Unsere Mitgliedsunternehmen in 
Horhausen sind auch während der 
Sperrung wie gewohnt für Sie da!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Während der Sommerferien wird die B 256 im 
Bereich zwischen Willroth und Horhausen saniert. 
Dabei wird es leider zu zeitweisen Vollsperrungen 
kommen. Trotz der damit verbundenen Umwege 
lohnt sich die Fahrt nach Horhausen – lassen Sie 
sich nicht abschrecken, unsere Geschäfte sind wie 
gewohnt für Sie da.

Freuen Sie sich mit uns auf die sanierte 
Bundesstraße nach den Sommerferien!

www.marktplatz-horhausen.de
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Rindfleisch
aus heimischer
Produktion –
direkt ab Hof,
portionsgerecht zerlegt
Die Tiere werden nur mit hofeigenem
Futter gemästet (Gras- und Maissilage, Heu
und eigenes Quetschgetreide).
Ausreichendes Abhängen der Tiere im
hofeigenen Kühlhaus garantiert beste Qualität.

Ausgezeichnet mit dem Herkunftssiegel
„Rindfleisch aus Rheinland-Pfalz“

Familie Runkel · Glockenhof
56579 Rengsdorf
Telefon 0 26 34 / 82 20

Bauernhof Glabach
Februar bis Dezember

jeden Donnerstag frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88  ·  Fax 95 87 22

Geöffnet Mo. bis Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Tel. 0 26 31 - 35 21 41 · Fax 34 51 74

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

Lammwurstwaren
Kartoffeln, Eier,

Lammfelle, Wolltiere,
u.v.m.

Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Hoaden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen
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Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Hoaden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen

Hofverkauf:
Kartoffeln, Eier
Hausgemacht:
Brotaufstriche, Brötchen, Brot & Kuchen

Peter Anhäuser

Auf Voranmeldung:
Frühstück ab 6.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Freitag & Samstag 6.30 – 12.00 Uhr

Auf Voranmeldung:
Für kleinere / größere Gruppen bieten 
wir außerhalb o.g. Öffnungszeiten 
weiterhin gerne Frühstück, Kaffee & 
Kuchen an.
Sprechen Sie uns einfach an!

Übernachtung:
• Ferienwohnung für bis zu 5 Pers.
• 2 Doppelzimmer

Regionales Lammfleisch
Lammbratwurst
Lammsalami
Lammsteig Knacker

Maik Schwarz · Rengsdorf
Mobil 01 71 - 6 78 42 78

Bauernhof Glabach
Januar bis Dezember 

jeden Mittwoch frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88 · Fax 95 87 22

Geöffnet Di. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Montag Ruhetag · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Schäferei
Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Telefon 0 26 31 - 35 21 41

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

eigene Schlachtung

Lammwurstwaren,
Kartoffeln, Eier u.v.m.

Öffnungszeiten Hofladen:
Montag, Dienstag, Mittwoch geschlossen

Donnerstag u. Freitag: von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr
Samstag: von 9 bis 13 Uhr

Wochenmärkte:
Dienstag: Koblenz Schlossstraße – 8 bis 14 Uhr

Mittwoch: Ehrenbreitstein Kapuzinerplatz – 16 bis 19 Uhr
Samstag: Siegburg Marktplatz – 8 bis 14 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

•  Regionale Bio-Honige und außer-
gewöhnliche Honigzubereitungen

•  Bio-Bienenwachs und Bienen-
wachskerzen

•  Streuobstsäfte, Obst-Mischsäfte 
und andere Streuobstprodukte

•  Lohnmosterei: Saft aus deinem 
 eigenen Obst 

•  Produkte aus dem Bio-Garten
•  Verkaufsautomat 24/7 

Neuwieder Str. 14 · Anhausen 

Bioland-Hof 
Silvia und Christoph Puderbach GbR

Schmiedestr. 1 · 56584 Anhausen
Telefon: 0 26 39 - 15 47

info@lohnmosterei-anhausen.de
www.lohnmosterei-anhausen.de

Kreis Neuwied. Im Kreis Neuwied lässt es sich gut leben und 
gesund älter werden. Damit dies so bleibt, veranstaltet die Ko-
ordinierungsstelle Gesundheitsförderung und Prävention des 
Gesundheitsamtes regelmäßige Netzwerkkonferenzen unter 
dem Titel „Gesund älter werden im Kreis Neuwied“.
Zum vierten Austausch dieser Art trafen sich dementspre-
chend ehrenamtliche und hauptamtliche Akteure der Senio-
renarbeit kürzlich in Kurtscheid. Nach der Begrüßung durch 
den leitenden staatlichen Beamten Martin Jung und da Team 
der Koordinierungsstelle stand neben Projekten aus den Berei-
chen Ernährung, Bewegung und sozialer Teilhabe vor allem 
das Thema „Klimawandel und seine gesundheitlichen Auswir-
kungen“ im Blickpunkt des Treffens. 
Dass die Folgen des Klimawandels gerade auch im Kreis Neu-
wied zu spüren sind, liegt insbesondere an den erhöhten Tem-
peraturen im Vergleich zum Durchschnitt von Rheinland-Pfalz. 
Diese Temperaturveränderungen können sich besonders im 
höheren Alter und bei chronischen Erkrankungen auf die Ge-
sundheit der Bürger auswirken.
Klimawandelanpassungsmanagerin Angelina Zahn von der 
Stabsstelle Energie, Klima Umwelt der Kreisverwaltung gab in 
ihrem Vortrag mit regionalen Daten grundlegende Informatio-
nen zum Klimawandel im Kreis. Die Prognosen gehen dem-
nach dahin, dass künftige Sommermonate in den heimischen 
Gefilden zwischen Rhein, Wied und Westerwald ein ähnliches 
Klima wie es bisher nur aus dem Mittelmeerraum bekannt ist, 
aufweisen. 
Daher ging die Klimawandelanpassungsmanagerin auf die ge-
sundheitlichen Auswirkungen von Hitzeperioden wie bei-
spielsweise eine geringere Leistungsfähigkeit, Kreislaufproble-
me, Schlafprobleme aufgrund der Zunahme „tropischer 
Nächte“ oder eine UV bedingte Zunahme von Hautkrebs ein.
Zudem tragen längere Blütezeiten zu verlängerten Phasen von 
Pollenallergien bei. Auch die Verbreitung von bisher unbe-
kannten Infektionskrankheiten durch neu eingewanderte 
Überträgerinsekten oder Mücken wird begünstigt. 

Sommermonate künftig wie 
am Mittelmeer?
4. Netzwerkkonferenz „Gesund älter werden im Kreis Neuwied“ 
stand im Zeichen der Auswirkungen des Klimawandels

In der Wiedhöhenhalle in Kurtscheid fand die vierte 
Netzwerkkonferenz unter dem Titel „Gesund älter 
werden im Kreis Neuwied“ statt.
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Wir erzeugen köstliche, kaltgepresste
Bio-Öle mit unvergleichlichem Aroma. 
(aktiv gekühlter Pressvorgang)
Produkte, die gerne unter und in
die Haut gehen dürfen.

 Braun- oder Gold-Lein-Öl
 Hanf-Öl
 Leindotter-Öl
 Schwarzkümmel-Öl
 Nachtkerzen-Öl
 Kokos-Öl

Insgesamt finden sie in unserem Regional- 
laden in Bonefeld 24 verschiedene Öle, 
bis auf Oliven Öl alle aus eigener Pressung 
und Abfüllung.

Öffnungszeiten:
Freitag 09.00 - 18.00 Uhr 
oder nach telefonischer Absprache.

Alle Produkte auch online erhältlich.

Ölmühle Gilles GmbHÖlmühle Gilles GmbH
Stefan Preker
Brunnenstraße 9 • 56579 BonefeldBrunnenstraße 9 • 56579 Bonefeld
Tel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.deTel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.de

Ölmühle
Gilles

diese Anzeigen sind 1/8tel-Anzeigen und  
kosten: 224,00 EUR. Herr Schmitz sagte, für 
dich gelte der halbe Preis, also 112 EUR.

in Bonefeld

Beratung und 
Verkauf von  
hochwertigen, 
von mir in Nepal 
ausgesuchten  
Klangschalen –  
in vielen Größen, 
kostbare Raritäten, 
Gongs, Sansula, 
Monocord …

Sprechen Sie mich 
an, ich freue mich 
über Ihr Interesse!

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung / Gutscheine
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld
info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung 
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld

info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung 
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld

info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Beratung und Verkauf von  

hochwertigen Klangschalen

Beratung und Verkauf von  

hochwertigen Klangschalen

„Es ist wichtig, sich dieser Risiken bewusst zu sein und ent-
sprechende Maßnahmen zur Anpassung und Gesundheitsvor-
sorge zu ergreifen“, erklärt Angelina Zahn, die dazu einfache 
und leicht verständliche Möglichkeiten für jeden Bürger auf-
zeigte. Diese Informationen sind auch in dem für den Kreis 
Neuwied neu erstellten „Hitzeknigge“ zu finden, der jüngst 
erschienen ist.
„Wir legen bei uns im Kreis großen Wert auf Prävention durch 
Information und Aufklärung. Dem Netzwerk, der Koordinie-
rungsstelle Gesundheitsförderung und der Stabsstelle Klima 
und Umwelt bin ich dankbar, dass mit den regelmäßigen Tref-
fen und dem Hitzeknigge eine ganz konkrete Umsetzung er-
folgt“, zollte Landrat Achim Hallerbach den Projektverant-
wortlichen seinen Respekt.
Wer Interesse am Netzwerk „Gesund älter werden im Kreis Neuwied“ hat, erhält Informationen 
bei der Koordinierungsstelle Gesundheitsförderung, Rita Hoffmann-Roth 02631-803 718 oder 
Melanie Böhm, 02631-803198, gesundheitsfoerderung@kreis-neuwied.de. Eine Mitarbeit dort 
ist jederzeit möglich

Thomas Herschbach, Pressesprecher Kreisverwaltung Neuwied

Zutaten: 3 – 4 große Äpfel; 1 EL Zitronensaft; 250 g gemahlene 
Mandeln; 100 g Akazienhonig; 75 g weiche Butter; 5 EL Sahne; 
¼ TL Vanillegewürz; 2 Msp. Zimtpulver (Ceylon-Zimt)

Zubereitung: Äpfel halbieren vom Kernhaus befreien, dicke 
Scheiben schneiden, in eine Auflaufform schichten, mit Zitro-
nensaft beträufeln, Honig und Butter cremig rühren, mit den 

Apfelschlemmerei
gemahlenen Mandeln, den 
Gewürzen sowie der Sahne 
gut vermengen, diese Masse 
gleichmäßig über die Apfel-
scheiben verteilen.

Backen: Im vorgeheizten 
Backofen bei 200 ° überba-
cken. Heiß bzw. warm servie-
ren.

Quelle: Kochbuch „Lust ohne Reue“ von Waltraud Becker

In unseren Gärten geriet die Felsenbirne lange Zeit fast in Ver-
gessenheit und war nur noch selten als Obstgehölz zu sehen. 
Mittlerweile ist das Gehölz jedoch wieder beliebter, was vor 
allem an den wunderschönen Blüten und der eindrucksvollen 
Herbstfärbung liegen mag. Die Zierpflanze ist pflegeleicht und 
gedeiht nahezu auf jedem Boden. Die Felsenbirne entfaltet ih-
re strahlend weiße Blütenpracht im April und Mai. Bienen, 
Hummeln und Schmetterlinge werden nun wie magisch ange-
zogen. Die Früchte, die sich dann bilden, sind etwas größer als 
eine Erbse und sehen tiefblau bis schwarz aus. Sie haben trotz 
der Namensverwandtschaft nichts mit echten Birnen gemein-
sam und sehen vielmehr wie Beeren aus. Sie sind reich an Vita-
minen, Mineralstoffen und Gerbsäuren. Ende Juni können die 
Früchte geerntet werden. Man muss beim Ernten schneller 
sein als die Vögel, bei denen die süßen Früchte ebenfalls sehr 
beliebt sind. Man kann die Beeren roh verzehren oder zu Mar-
melade, Saft oder Likör verarbeiten. 

 Heidemarie Mohr

Felsenbirne



 Foto von 2024:  
Rhododendronpark  
Obere Mühle
v.l.: Heinz, Inge, Uta,  
Carmen, Rosemarie,  
Hedwig, Conny,  
Marianne und Irmgard

Ehrenamtlich organisierte Wanderungen rund um Ehlscheid 
und der weiteren Umgebung gibt es bereits seit 1984. Die 
Idee hierzu entstand 1983, als Inge Horn als Vorstandsmitglied 
bei der Gründung des VVE (nun Dorf- und Heimatverein) im 
Hotel Wiesengrund (unter dem damaligen Bürgermeisters 
Kurt Krug) das neue Angebot initiierte, das sich an Einheimi-
sche und Kurgäste in Ehlscheid richtete. Auch heute noch – 
nach 40 Jahren – ist es eine lieb gewonnene Aktivität für Ein-

heimische sowie Gäste im Touristik-Verband Westerwald, die 
von vielen regelmäßig genutzt wird. Jedes Wochenende trifft 
sich eine feste Kerngruppe, der sich immer wieder neue Gäste 
anschließen, um die Heimat kennen zu lernen und manche 
schöne und interessante Natur erlebnisse zu teilen.
Das aktuelle Programm finden Sie monatlich im „Schau ins 
Land“, auf der Homepage der Ortsgemeinde Ehlscheid, sowie 
in der örtlichen Presse.

40 Jahre organisierte Wanderungen rund um 
Ehlscheid, sowie im Wiedtal, im Rengsdorfer 
Land und im Naturpark Rhein-Westerwald

Gehen ist des  
Menschen  

beste Medizin. 
Hippokrates

Man sollte nie 
so viel arbeiten, 
dass man zum 

Leben keine Zeit 
mehr hat. 

Verfasser unbekannt

 Foto von 2002: Kloster-
landschaft Wiedtal
Mutterhaus der Wald-
breitbacher Franziskane-
rinnen im Bibelgarten
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Gesprächskreis nicht nur für Senioren 

Der nächste Gesprächskreis findet am Freitag, den 5. Juli 2024, 
statt. 
Wir treffen uns um 15.00 Uhr im Haus des Gastes, Lesesaal.
Thema:  Fragen und Austausch mit dem Polizei-Bezirksbeamten 
Florian Stähler (Bezirk Rengsdorf-Waldbreitbach)

Der Meditative Abendspaziergang fällt vorläufig aus.

Geführte Samstagswanderungen (Sommerzeit):

• Termin: 6. Juli 2024  
Treffpunkt: 14.15 Uhr, Parkplatz Campingplatz Niederbreit-
bach

• Termin: 13. Juli 2024 
Treffpunkt: 14.15 Uhr, Parkplatz Deichwiesenhof Bonefeld

• Termin: 20. Juli 2024 
Treffpunkt: 14.15 Uhr, Parkplatz Schwimmbad Hausen

• Termin: 27. Juli 2024 
Treffpunkt: 14.15 Uhr, Parkplatz „Haus am Pilz“

Leitung und Führung: Inge Horn – Info (02634-1875)
Gemeindeverwaltung Ehlscheid (02634-2207)

Veranstaltungstermine der 
Seniorenbeauftragten und  
Wanderführerin Inge Horn 
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Der Gesprächskreis für Senioren sowie der
Meditative Abendspaziergang fallen vorerst noch aus.

Geführte Samstagswanderungen:

Termin: 5. März 2022
Treffpunkt: 13.45 Uhr, Waldparkplatz Rengsdorf

Termin: 12. März 2022
Treffpunkt:  13.45 Uhr, Camping-Parkplatz Niederbreitbach
Termin: 19. März 2022
Treffpunkt:  13.45 Uhr, Parkplatz Straßenhaus

Termin: 26. März 2022
Treffpunkt:  13.45 Uhr, Haus des Gastes, Ehlscheid

Veranstaltungstermine der Seniorenbeauftragten und

Wanderführerin Inge Horn im März 2022
Leitung und Führung: Inge Horn – Info: (02634-1875)
Dauer: 2 – 3 Stunden
Info: Gemeindeverwaltung (02634-2207)

Gemeindeverwaltung und Touristinfo
Parkstraße 2 · 56581 Ehlscheid · Telefon: 0 26 34 / 22 07
Homepage: www.ehlscheid.de · E-Mail: tourist@ehlscheid.de

im Naturpark 
Rhein-Westerwald 
(365 m ü. NN)

 familienfreundlich
 naturnah
 zukunftsorientiert 
 Kurpark mit Kneipptretbecken und Barfußpfad
 E-Bike-Ladestation
 Gastronomie und Therapiezentrum

Ehlscheid liegt im idyllischen Naturpark Rhein-Westerwald ganz 
in der Nähe zu Rheinsteig, Westerwaldsteig und mit Zugang zum 
Klosterweg. Seine ausgesprochen schöne Lage inmitten verschie -
dener Naherholungsgebiete macht Ehlscheid zum lohnenden Ziel 
von Erholungssuchenden und Menschen aus der Region.

Ideal zum 
Erholen und 
Entspannen

Du hast ein Fest –
wir haben das Zelt!

Vielfältige Verwendungsmöglichkeiten 
durch modulare Bauweise

Das Zelt kann man in folgenden Größen aufbauen:

Hast Du Interesse, dann melde Dich bei:
Oliver Müller, Tel. 01 71 - 5 72 12 88

6 x 6 m
ca. 40 Personen

6 x 9 m
ca. 70 Personen

6 x 12 m
ca. 100 Personen

Ehlscheid
ein lebendiger

Ort

www.wtt-rengsdorf.de

WanderTourenTeam Rengsdorf

Rhein

Lahn

Dill
Sieg

Westerwald

Rengsdorf

Koblenz

WIR SCHAFFEN 
WANDERERLEBNISSE

FrIBo Telefon: 02634 940494
Freund Immobilien Bonefeld Telefax: 02634 940495
Im Wiesental 13 Mail: info@fri-bo.de
56579 Bonefeld Web: www.fri-bo.de

Unser Engagement für Ihre Zufriedenheit!

 Foto von 2004: Rhododendronpark mitten im Wald 
an der Oberen Mühle
Hintere Reihe von links: Gisela Kanngießer, Thea Kolig (†), 
Erika Brackmann, H. Meitzband, Wilfried Gembries, 
Fritz Ehlscheid (†), Barbara Gembries, Irmgard  
Schröder, Lore Rick (†), Edith Brauner, Frau Strätling,  
Rosemarie Philippsenburg
Vordere Reihe unten von links: Uta Schaarschmidt, 
Thea Huth, Inge Horn

Die Tourist-Information in Waldbreitbach vermietet für Gäste 
wie Einheimische zwei ganz besondere E-Bikes: Bambus Räder 
der Marke MyBoo. Diese werden gemeinsam mit einem sozia-
len Projekt in Ghana hergestellt. In 80 Stunden Handarbeit 
entstehen echte Unikate mit besonderem Fahrkomfort. Die 
Endmontage erfolgt in einer Manufaktur in Kiel. Sie sind stabil 
wie Stahl, leicht wie Alu und komfortabel wie Carbon. Ser-
vice-Partner vor Ort ist die Chaco GmbH in Dernbach, wo die-
se Räder auch erworben werden können. 
Das zuverlässige Trekking E Bike unterstützt mit kräftigen 85 
Nm Drehmoment. Und mit 504 Wh Akku sind auch lange 
Strecken gut machbar. Abgerundet wird das Angebot durch 
Federgabel, Scheibenbremsen und umfangreiches Zubehör. 
Verfügbar sind die Größen 48 cm und 52 cm. 
Die Miete für einen Tag beträgt 29,00 € pro E-Bike, 3 Tage 
kosten 69,00 € und jeder weitere Tag dann 15,00 €. Es gibt 
eine online Buchungsmöglichkeit auf www.wiedtal.de, um die 
Fahrräder vorab zu reservieren. 

Florian Fark, Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Fahrrad Verleih in der Tourist-
Information Waldbreitbach 

Trekking Pedelec aus Bambus Foto © MyBoo
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Sa. 27.07.24 • 18:00 Uhr

PICKNICK AN DER WIED
Für den guten Zweck • Mit Live-Musik

Wiedufer – Alte Ölmühle
10 €

Eintritt
Spende zugunsten 

der VOR-TOURIm Ausschank:
Hachenburger Biere, Weine von
Scheidgen, Cocktails, Softgetränke

Jetzt anmelden und Tisch reservieren:
Juliane und Jürgen Grünwald
Telefon: 0171 430 26 86

Einpacken und Mitbringen:
• Picknick-Korb mit Essen,  
 Besteck & Geschirr
• Deko für Ihren Tisch*

 *Die 8 schönsten Tischdeko- 
 rationen werden prämiert.

SWM_REWE_WE_Waldbreitbach - Schenkelberg Logo_47-2018_28785144_001   16.11.2018 09:48

Schenkelberg oHG
Neuwiederstraße 107 
56588 Waldbreitbach

02638-
93240

Mit freundlicher Unterstützung:

Bäckerei Schmidt
Seit 1948 

Bäckerei-Kaffee
Jochen Schmidt
Waldbreitbach

Sommerliches Picknick genießen 
und Gutes bewirken
Premiere: „Picknick an der Wied“ in Waldbreitbach am  
27. Juli 2024 zugunsten zur VOR-TOUR der Hoffnung

Waldbreitbach. Cary Grant und Grace Kelly haben es getan, 
an einem Valentinstag geschah zu diesem Anlass ebenfalls 
Filmreifes und der Künstler Edouard Manet drappierte seine 
schöne Nackte einst malerisch neben brav angezogene Herren 

zum „Frühstück im Grünen“: das „Picknick“ ist Faszination 
und Inspiration zugleich: Erst recht, wenn der Schauplatz 
stimmt.
Das wissen auch Juliane und Jürgen Grünwald. Flankiert von 
zahlreichen Unterstützerinnen und Unterstützern aus der Ge-
meinde im Herzen des Wiedtals hat das Ehepaar aus Wald-
breitbach einmal mehr die Initiative im Zeichen der Wohltätig-
keit ergriffen. Zum Picknick an der Wied wird am 27. Juli einer 
der schönsten Plätze zwischen Altwied und dem Dreifelder 
Weiher zum Schaupatz eines Sommerabends, der einem Lein-
wand-Epos entsprungen scheint – das Wiedufer an der Öl-
mühle. Eine Kulisse wie im Kino mit dem Unterschied, dass am 
27. Juli ab 18 Uhr die Wirklichkeit inklusive Live-Musik für alle 
Junggeblieben gleich welchen Alters geboten wird.
„Packen Sie Ihren Picknick-Korb mit leckeren Speisen und 
Snacks und bringen Sie Besteck ebenso mit wie gute Laune 
und die Dekoration für Ihren Tisch. Die acht schönsten Tisch-
dekorationen des Abends werden prämiert“, freuen sich die 
Initiatoren des Benefiz-Picknick auf möglichst viele Freunde 
unbeschwerten Genusses unter freiem Himmel. Wem jetzt die 
guten Tropfen zum Essen fehlen sollten, mag sich daran erin-
nern, dass Jürgen Grünwald der „Vater“ des erfolgreichen 
Benefiz-Projektes „VOR-TOUR der Hoffnung“ ist. 
„Weil es eine Wohltätigkeitsveranstaltung ist, weisen wir 
freundlich darauf hin, dass das Mitbringen eigener Getränke 
nicht gestattet ist, sondern Getränke käuflich zu erwerben 
sind“, betont das Ehepaar Grünwald. So sind Weine, Biere, 
Cocktails und Antialkoholisches zum Freiluft-Diner an drei Sta-
tionen gegen Bares erhältlich; der komplette Erlös inklusive 
Anmeldespende von 10 Euro pro Person kommt entsprechend 
der VOR-TOUR der Hoffnung zugute. 
Diesem besonderen Picknick sollte man keinen Korb geben 
und sich am 27. Juli 2024 zum Waldbreitbacher Wiedufer auf-
machen.
Anmeldungen und Tischreservierungen ab sofort bei Juliane & 
Jürgen Grünwald unter der Rufnummer 01 71 - 4 30 26 86.

Spendenkonto VOR-TOUR der Hoffnung:
Sparkasse Neuwied: DE67 5745 0120 0102 2195 32
VR-Bank Rhein-Ahr-Eifel e.G.: DE59 5776 1591 0099 9555 00

Jürgen Grünwald

– Flüssigchlor
– Flockungsmittel
– pH-Heber
– pH-Senker
– Chlortabletten

ALLES FÜRS SCHWIMMBAD...

Stihl
Motorsäge

ab 199,- €

Stihl
Heckenschere

ab 139,- €

Dierdorfer Straße 573
56566 Neuwied (Gladbach)
Telefon 02631/358123 u. 99 94 80
www.castor-forst-und-gartengeräte.de

ehemalsGundert
ehemalsRöttig

Reparaturen und
Verkauf aller Marken

Stihl
Freischneider

ab
139,- €

Ausgabe August 2024: Ortsschwerpunkt Straßenhaus

Das Leben  
könnte  

einfacher sein.
Manchmal denken wir 

einfach zu viel,
anstatt die schönen  

Augenblicke und 
 Situationen zu  

genießen, die uns das 
Leben schenkt.
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Histamin-Intoleranz
Histamin-Unverträglichkeit, auch bekannt als Histamin-Intole-
ranz, ist ein relativ unauffälliger, aber weit verbreiteter Zu-
stand, der eine Reihe von Symptomen hervorrufen kann. Hist-
amin ist eine chemische Verbindung, die natürlich in unserem 
Körper vorkommt und in vielen Lebensmitteln enthalten ist. Es 
spielt eine zentrale Rolle in vielen körperlichen Funktionen, 
einschließlich dem Immunsystem, der Regulierung der Magen-
säure und als Neurotransmitter im Gehirn. 
Histamin-Unverträglichkeit ist in der Regel nicht die Folge ei-
ner Überproduktion von Histamin, sondern der Unfähigkeit 
des Körpers, Histamin effektiv abzubauen. Dies kann auf eine 
Dysfunktion oder einen Mangel des Enzyms Diaminoxidase 
(DAO) zurückgeführt werden, das für den Abbau von Histamin 
im Körper verantwortlich ist. Mögliche Ursachen für diese Un-
verträglichkeit sind genetische Faktoren, Darmkrankheiten, 
bestimmte Medikamente, Alkohol und hormonelle Schwan-
kungen.

Wenn Histamin nicht effektiv abgebaut wird, können eine 
Vielzahl von Symptomen auftreten, darunter Hautausschläge, 
Juckreiz, Kopfschmerzen, Schnupfen, Verdauungsprobleme, 
Atembeschwerden und in einigen Fällen sogar Herzrhythmus-
störungen. Das Wissen um die Histamin-Unverträglichkeit ist 
zwar weit verbreitet, dennoch ist die Krankheit oft schwer zu 
identifizieren, weil die Symptome so vielfältig sind. Bei Ver-
dacht kann ein Histamin-Intoleranz-Test oder ein Besuch beim 
Allergologen hilfreich sein. Es ist wichtig zu wissen, dass eine 
sorgfältige Ernährungsplanung und ein bewusster Umgang 
mit der Krankheit, zu einer erheblichen Verbesserung der Sym-
ptome führen kann.
Tipps:
1. Bei einer Histamin-Unverträglichkeit verzichten Sie auf Le-
bensmittel mit einem hohen Histamingehalt wie reifer Käse, 
fermentiere Lebensmittel, Meeresfrüchte und Alkohol. Auch 
verarbeitete Lebensmittel, die Konservierungsstoffe und Farb-
stoffe enthalten, können Histamin freisetzen und sollten unbe-
dingt vermieden werden.
2. Bevorzugen Sie möglichst frische, unverarbeitete Lebens-
mittel. In Obst und Gemüse sind nur geringe Mengen Hista-
min enthalten. Essen Sie möglichst frisches Fleisch und Milch-
produkte. Je länger ein Lebensmittel gelagert wird, desto 
mehr Histamin bildet sich in ihm.
 Beatrix Kirberger, Ernährungs- und Gesundheitscoach

Ernährung ist essentiell für unsere Lebensqualität und Gesund-
heit. Genau hier setzt die individuelle Ernährungsberatung an. 
Weg von „Allgemeinheiten“ und „Einheitsdiäten“, hin zu Ih-
rem persönlichen Ernährungsplan. Mit einer individuellen Er-
nährungsberatung profitieren Sie von einem auf Ihre spezifi-
schen Bedürfnisse und Lebensumstände zugeschnittenen 
Konzept. Dabei ist es egal, ob Sie abnehmen, Muskeln aufbau-
en, Ihre Ernährung aufgrund gesundheitlicher Probleme um-
stellen müssen oder einfach nur mehr über gesunde Ernäh-
rung erfahren möchten. Genau nach diesem Prinzip arbeitet 
Beatrix Kirberger, Gesundheits- und Ernährungscoach in Neu-
wied und Horhausen. Sie geht auf Ihre Wünsche und den ge-
sundheitlichen Zustand ein und erarbeitet gemeinsam mit 
Ihnen eine ausgewogene Ernährung, die Sie nicht nur satt und 
zufrieden hält, sondern auch Ihrem Körper alles gibt, was er 
benötigt. Es geht nicht darum, Ihnen bestimmte Lebensmittel 
zu verbieten oder Sie auf eine eintönige Diät zu setzen. Nein, 
sie werden ermutigt, die Vielfalt an köstlichen, nährstoffrei-
chen Lebensmitteln zu entdecken und Freude am Essen zu ha-
ben. Es geht um nachhaltige Veränderungen und Lebensfreu-
de, nicht um kurzfristige Erfolge und Verzicht. Wenn es um 
Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden geht, verdienen Sie 
eine Beratung, die wirklich auf Sie abgestimmt ist. Kontaktie-
ren Sie Frau Kirberger noch heute für Ihre individuelle Ernäh-
rungsberatung. Es ist Zeit, dass Sie sich rundum wohl in Ihrem 
Körper fühlen! Kontakt:
www.beatrixkirberger.coach, info@beatrixkirberger.coach
und Telefon 0152-33806459.
 Beatrix Kirberger, Ernährungs- und Gesundheitscoach

Was bedeutet „richtig essen“?

sports & more
Beatrix Kirberger
Königsberger Str. 10
56564 Neuwied

• gesunde, individuelle Ernährung

• Gewichtsoptimierung

• Gesundheit verbessern
          - Bluthochdruck
          - Diabetes
          - Rheuma
          - Schilddrüsenerkrankung
          - u.v.m.

mit meiner professionellen Hilfe!

28 Tagen zu deiner 
persönlichen 
Wunschfi gur.

Sie scha�en es,

www. beatrixkirberger.coach
Fon: 0152 - 33806459

i n f o @ b e a t r i x k i r b e r g e r . c o a c h

�������������

Der Weg zu 
Leichtigkeit & Vitalität
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Bärchenlauf  
für Kinder
im Vorprogramm des  
Bärenkopplaufs

Der VfL Waldbreitbach möchte frühzeitig auf eine neue Lauf-
veranstaltung für Kinder in den Sommerferien hinweisen.
Am Freitag, 2. August 2024, wird auf vielfachen Eltern-
wunsch im Vorprogramm des Bärenkopplaufs auf dem Klos-
terberg Waldbreitbach der 1. Bärchenlauf für Kinder ausgetra-
gen. Das Angebot gilt für Kinder im Alter von 4 bis 11 Jahren.
Der Zeitplan ist wie folgt geplant:
15.00 Uhr: Startnummernausgabe
16.00 Uhr: Bambini U6, 250 m (125 m Wendepunktstrecke)
16.10 Uhr: Kinder U8, 900 m (2 x 450 m-Runde)
16.20 Uhr: Kinder U10, 900 m (2 x 450 m-Runde)
16.30 Uhr: Kinder U12, 900 m (2 x 450 m-Runde)
Ca. 17.30 Uhr: Siegerehrung
Die Zeitnahme erfolgt elektronisch durch Transponder an der 
Startnummer. Medaillen, Urkunden und Sachpreise sind aus-
gelobt. Für das größte vorangemeldete Team (z. B. Vereine, 
Kitas, Schulen, Tanzgruppen) gibt es einen Sonderpreis: eine 
Kinderzaubershow mit Miracelix.
„Besonders interessant ist der Sonderpreis für Kindertages-
stätten und Grundschulen. Andere Kindergruppen und Verei-
ne können sich aber auch beteiligen. Bei der Anmeldung muss 
lediglich ein einheitlicher Team-Name eingetragen werden“, 
erläutert Josef Hoß, Geschäftsführer des Vereins. 
Zauberer Miracelix kommt nach Absprache in die Gewinner-
einrichtung und präsentiert je nach Örtlichkeit und Wetter 
drinnen oder draußen seine Show speziell auf die kleinen Zu-
schauer. „An der Zauberschau können selbstverständlich alle 
Kinder der Einrichtung teilnehmen, unabhängig davon, ob sie 
am Bärchenlauf teilgenommen haben“, betont Hoß und ver-
spricht: „Es wird eine unterhaltsame Zauberei sein, bei der die 
Kinder in das Geschehen mit einbezogen und somit auch 
selbst zu kleinen Zauberern werden.“.
Bei der Anmeldung muss auf eine einheitliche Schreibweise 
des Teamnamens geachtet werden. Da die Teilnehmerzahlen 
begrenzt sind, wird zur frühen Anmeldung geraten.
Genauere Informationen findet man auf der Webseite www.
baerenkopplauf.de. Interessierte Teams können Plakate und 
Flyer gerne anfordern bei info@baerenkopplauf.de.

Josef Hoß

Zauberer Miracelix
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Der Generalsekretär der CDU-Deutschlands, Dr. Carsten 
 Linnemann, MdB besuchte kürzlich auf Einladung des CDU-
Gemeindeverbandes Rengsdorf-Waldbreitbach, die Winkler und 
Dünnebier Süßwarenmaschinen GmbH in Rengsdorf.
Linnemann zeigte sich von dem hoch innovativen Familienun-
ternehmen und weltweit führenden Hersteller von Süßwaren-
maschinen beeindruckt. Die Geschäftsführerin in 3. Generation 

Jessica Runkel und der Technische Leiter Carsten Butz standen 
Rede und Antwort. Das weltweit tätige Unternehmen be-
schäftigt 350 Mitarbeiter, davon 30 Auszubildende in acht 
Fachrichtungen und ist damit einer der größten Arbeitgeber 
der Verbandsgemeinde.
Themen der Gesprächsrunde waren unter anderem die aktuelle 
wirtschaftliche Lage, der Fachkräftemangel, die überbordende 
Bürokratie und die in Teilen vorhandene Überregulierung. „Ich 

würde mir als Unternehmerin weniger Bürokratie und Regulie-
rung wünschen und mehr Vertrauen in das Unternehmertum“, 
so die Geschäftsführerin Jessica Runkel.
Linnemann bekräftigte seine Ideen von einem schlankeren 
Staat mit weniger Bürokratie und Regulierung und das man 
die Unternehmer einfach mal machen lassen müsste. Ebenfalls 
warb er für seine Idee, das Überstunden steuerfrei gestellt 
werden sollten. Er verspricht sich dadurch einen wirtschaftli-
chen Schub für Deutschland.
Zum Abschluss des Gesprächs bedankte sich der Vorsitzende 
des CDU-Gemeindeverbandes Rengsdorf-Waldbreitbach, Pierre 
Fischer, bei Frau Runkel, dass sie diesen Besuchstermin ermög-
lichte und bei Hr. Linnemann, dass er sich die Zeit dafür nahm.
An der Firmenbesichtigung nahmen ebenfalls Christian Baldauf 
(CDU-Landesvorsitzender), der 1. Beigeordnete der Ortsge-
meinde Rengsdorf, Marc Dillenberger, die örtliche Landtagsab-
geordnete Ellen Demuth, der Europaabgeordnete Ralf Seekatz, 
der CDU-Fraktionsvorsitzende Gordon Schnieder, der CDU-
Kreisvorsitzende Jan Petry, die stellv. CDU-Gemeindeverbands-
vorsitzende Kirsten Heumann, die beiden Gemeinderatsmitglie-
der Dietmar Gärtner und Michael Jäger sowie die Unternehmer 
Jürgen Hardt, Markus Nicht und Thomas Wolff teil.

Pierre Fischer
Vorsitzender des CDU-Gemeindeverbandes

Rengsdorf-Waldbreitbach

CDU-Generalsekretär  
Carsten Linnemann besuchte 
die Winkler und Dünnebier 
Süßwarenmaschinen GmbH  
in Rengsdorf

Beim diesjährigen Infostand bei „Wieder ins Tal“ der CDU-
Waldbreitbach brachte das Glücksrad 200 Euro für die Spiel-
plätze in Waldbreitbach ein. Dieser Betrag wurde jetzt an die 
Orstgemeinde übergeben. 
Ortsbürgermeister Martin Lerbs zeigte sich erfreut über die 
Summe. „Das Geld können wir gut gebrauchen und werden 
wir natürlich zweckgebunden verwenden. Es gibt immer wie-
der Neuanschaffungen oder Erhaltungsmaßnahmen, für die 
dieser Betrag verwendet werden kann“. Pierre Fischer 

Glücksrad am Infostand der CDU brachte 200 Euro für die 
Spielplätze der Ortsgemeinde Waldbreitbach 
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Foto: Dieter Klaas

v.l.n.r.: Pierre Fischer, Silke Bayer, Uli Buhr,  
Martin Lerbs, Anna Wolf, Wolfgang Thelen,  

Johannes Lerbs, Viktor Schicker, Guido Eulenbach 
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info@westerwald.bike

Unsere Partner für Ihr Firmenrad:

 Leih dir eins!
Touristischer E-Bikeverleih
Trekking, MTB, Citybikes

2024er Modell
Tiefeinsteiger
80 Nm, 708 Wh
Vollausstattung

3299,- €

2999,- €

2024er Modell
MTB Hardtail
100 Nm, 804 Wh
Shimano 11-Gang

Nach der Eurobike
neu Im Programm:

HOHE ACHT - Crussis - 
KUBikes- ASFALT

SHIMANO Shop in Shop

Trekking 7

Mountain 7
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Aktuelles aus der Fahrradwelt
Aldi-Zulieferer meldet Insolvenz an
Der Fahrradhersteller Llobe (Niederkrüchten in NRW) hat am 
3. Mai Insolvenz angemeldet. Das Unternehmen beliefert gro-
ße Einzelhändler jenseits des Fachhandels. (Quelle: Shutter-
stock / Zerbor)
Llobe beliefert den Discounter Aldi, den Versandhändler Otto 
und den Hagebau-Baumarkt mit E-Bikes. Das Amtsgericht 
Mönchengladbach hat im Insolvenzeröffnungsverfahren über 
das Vermögen der LLobe GmbH & Co. KG den vorläufigen 
Insolvenzverwalter bestellt. Es ist der Rechtsanwalt Dr. Gregor 
Bräuer, Berliner Allee 44, 40212 Düsseldorf. Die Insolvenz 
kann zu erheblichen Problemen bei der Ersatzteilversorgung 
bei den Discountern führen.

Fahrradhelme „altern“
Die Lebensdauer eines Fahrradhelms hängt von verschiedenen 
Faktoren ab, wie z. B. wie oft er benutzt wird, wie gut er ge-
pflegt wird und ob er irgendwelchen Stößen oder Beschädi-
gungen ausgesetzt war. Im Allgemeinen empfehlen Experten, 
einen Fahrradhelm alle 3 – 5 Jahre auszutauschen, auch wenn 
äußerlich keine Schäden sichtbar sind. Wenn ein Helm jedoch 
einen Sturz oder Aufprall erlebt hat, sollte er sofort ausge-
tauscht werden, da seine Schutzwirkung beeinträchtigt sein 
könnte. Witterungseinflüsse und UV-Strahlung können die  
Lebensdauer und die Schutzwirkung eines Fahrradhelms eben-
falls beeinflussen. Helme bestehen in der Regel aus Kunst-
stoffen und Schaumstoffen, die im Laufe der Zeit durch  
Sonneneinstrahlung und Witterungseinflüsse spröde werden 
können. Das Material wird geschwächt und die strukturelle In-
tegrität des Helms beeinträchtigt. Es ist daher wichtig, den Zu-
stand des Helms regelmäßig zu überprüfen und bei Anzeichen 
von Verschleiß oder Beschädigungen einen neuen Helm anzu-
schaffen.

Neue Marken im Angebot
Westerwaldbike erweitert sein Programm. Neben der Haupt-
marke HEPHA konnte der Fahrradfachhandel in Horhausen 
weitere Vertretungen für sein Einzugsgebiet zwischen Köln 
und Koblenz gewinnen. Hohe Acht als Anbieter der Premium-
klasse, Crussis im günstigen Bereich sportlicherer Pedelecs so-
wie BBF als ein großer deutscher Komplettanbieter ergänzen 
das Bike-Programm. Für die Kids sind neben der holländischen 
Marke Volare demnächst auch die hochwertigen KUBikes im 
Leichtgewichtssegment verfügbar. Im Werkstatt- und Ersatz-
teilbereich wird momentan ein vollständiges Shimano Shop in 
Shop System integriert.

Kettenpflege, sonst wird es teuer
Die regelmäßige Pflege der Kette bei einem Pedelec ist wich-
tig, um die Lebensdauer der Komponenten zu verlängern und 
eine reibungslose Fahrt zu gewährleisten. Hier sind einige 
Tipps zur Kettenpflege bei einem Pedelec:
•  Reinigung: Vor der Schmierung sollte die Kette gründlich ge-

reinigt werden, um Schmutz, Staub und alte Schmiermittel 
zu entfernen. Verwende dazu am besten eine spezielle Ket-
tenreinigungsflüssigkeit und eine Bürste.

•  Schmierung: Nachdem die Kette gereinigt und getrocknet 
ist, trage eine angemessene Menge an Kettenöl auf. Achte 
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Raiffeisenstraße 21
56587 Straßenhaus

Beratung · Erd-, Urnen- und Seebestattung · Vorsorge

Tel. 0 26 34 - 9 22 71 40
Mobil 01 71 - 9 94 54 44
bestattungen-meffert@gmx.de

darauf, dass du nicht zu viel Öl verwendest, da dies Schmutz 
anziehen kann.

•  Überprüfung: Kontrolliere regelmäßig den Verschleiß der 
Kette, indem du sie auf Dehnung oder Rostbildung über-
prüfst. Eine verschlissene Kette sollte rechtzeitig ausge-
tauscht werden, um einen vorzeitigen Verschleiß der ande-
ren Komponenten zu vermeiden, was erheblich teurer ist. 
Indem du diese Tipps befolgst und deine Kette regelmäßig 
pflegst, kannst du die Lebensdauer deines Pedelecs verlän-
gern und für eine angenehme Fahrerfahrung sorgen.

Hohl- und Bringdienst
Aufgrund der Vollsperrung der B 256 zwischen Willroth und 
Horhausen in der Zeit vom 15. Juli bis 23. August 2024 bieten 
wir Ihnen einen Hol- und Bringdienst für Fahrräder und Pede-
lecs an! Egal ob Sie Ihr Bike reparieren lassen müssen oder 
einfach keine Möglichkeit haben, es selbst in die Werkstatt zu 
bringen – wir holen es an einem vereinbarten Ort ab, führen 
alle notwendigen Arbeiten durch und bringen es sicher wieder 
zu Ihnen zurück.

Vermeiden Sie den Ärger und die Umwege durch die Straßen-
sperrung und verlassen Sie sich auf unseren zuverlässigen Ser-
vice. Kontaktieren Sie uns noch heute, um einen Termin zu 
vereinbaren und Ihr Fahrrad stressfrei warten zu lassen!

Manfred Schlecking

Ein Lächeln
ist die kürzeste Entfernung
zwischen zwei Menschen.

Zum 75-jährigen Bestehen des Chorverbands Rheinland-Pfalz 
verwandelten rund 2300 Sängerinnen und Sänger aus über  
85 Chören die Trier Innenstadt zwischen Porta Nigra und Vieh-
markt in eine lange Chormeile. Von Sakralmusik bis Popsongs 
wurde die ganze Bandbreite dessen gezeigt, was Chormusik 
im Land ausmacht. Darüber hinaus gab es drei Bühnen im 
Brunnenhof, auf dem Hauptmarkt und dem Kornmarkt, sowie 
drei Bühnen in den Kirchen St. Gangolf, und St. Antonius und 
in der Europahalle.
Singen macht glücklich, sagen zumindest die, die es gerne ma-
chen: unter der Dusche, ganz leise vor sich hin oder so wie am 
15. Juni – ganz öffentlich mit einer ganzen Stadt als Bühne. Als 
Gospelchor Klangfarben durften wir dabei sein und hatten 
ganz gelungene Auftritte. Das ging schon los bei der Ankunft 
in Trier. Dort erwartete uns das SWR Fernsehen. Schon im Vor-
feld gab der Chorverband an den SWR weiter, dass dort ein 
“cooler, lockerer und stimmungsmachender Chor“ eintreffen 
würde. Gesagt, getan …, der SWR war begeistert und somit 
eröffneten wir als Gospelchor Klangfarben den Beitrag bei 
„SWR aktuell“ über das Chorzauber Festival von Solveig Naber. 
Von Bühne zu Bühne schlendernd gab es viele schöne Eindrü-
cke. Ein weiteres Highlight war der Auftritt der Klangfarben 
am Nachmittag in der voll besetzten Kirche St. Antonius. Es 
wurde mitgeklatscht, gesungen und gewippt, ganz nach dem 
Motto: Singen macht glücklich! 
Glücklich und mit jeder Menge guter Laune machten sich die 
Klangfarben am Abend auf den Nachhauseweg.

Beate Neitzert
Ev. Kirchengemeinde Waldbreitbach

Das Chorzauber-Festival in Trier
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In der mittelalterlichen Stadt Nördlingen wurden viele Gebäu-
de aus dem berühmten Schwabenstein, dem Suevit, erbaut. 
Die Steine enthalten ganz winzig kleine Diamanten. Die Dia-
mantsplitter zeugen von einer spannenden Geschichte. Nörd-
lingen liegt in einer großen Senke, dem Nördlinger Ries. Vor 
rund 15 Millionen Jahren raste ein riesiger Asteroid vom Him-

mel zur Erde. 
Dort, wo er auf-
schlug, entstand 
einer der bedeu-
tendsten Meteo-
ritenkrater welt-
weit, heute das 
Nördlinger Ries. 
Bei der Naturka-
tastrophe bildete 
sich ein völlig 

neues Gestein, das Suevit. Es enthält Abermilliarden von win-
zigen Diamanten, die durch den hohen Druck beim Astero-
ideneinschlag entstanden sind.
Im August 1970 führte die NASA für die Astronauten der 
Apollo 14 und 17 Missionen ein geologisches Feldtraining im 
Ries-Krater durch. Aufgabe der daran beteiligten deutschen 
Geowissenschaftler war es, die Astronauten mit den besonde-
ren Gesteinsformationen eines Einschlagkraters vertraut zu 
machen. Dieses Training stellte eine wichtige Grundlage für 
die spätere Entnahme von Gesteinsproben des Mondes dar.
Nördlingen gehört neben Dinkelsbühl und Rothenburg ob der 
Tauber zu den besterhaltenen mittelalterlichen Städte Deutsch-
lands. Um den mittelalterlichen Stadtkern erstreckt sich eine 
vollständig erhaltene Stadtmauer mit 12 Türmen und 5 Toren. 
Die 2,7 km lange Stadtmauer ist Dank ihres Wehrgangs kom-
plett begehbar und überdacht.

Heidemarie Mohr 

Nördlingen

Bilder aus vergangenen Tagen in Oberhonnefeld-Gierend
Zur Verfügung gestellt von Klaus Mertensacker

Antrag Denkmalschutz der ehemaligen Dorfschule, 
Hauptstrasse 4, Oberhonnefeld

Dokumentation
Jutta Kleinknecht und Thomas Kesseler

Kreuzgasse 14
53557 Bad Hönningen

02635 30  690 70
info@bau-kunst-kesseler.de

historische Fotos

Alte Schule früherRosenweg – PKW von Artur Born

Haus Hachenberg Gierenderhöhe

Gierend 1928

… und heute

Rosenweg 
PKW von Artur Born

24.06.24

Haus Hachenberg

24.06.24

Gierenderhöhe

24.06.24

Gierend 1928

24.06.24

Arbeitseinsatz Aktion „Kuno“

Arbeitseinsatz Aktion „ Kuno“

24.06.24

Gierenderhöhe

Gierenderhöhe

24.06.24
Haus Kleinmann – Bretz

Haus Kleinmann - Bretz

24.06.24
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An einem Samstag Mitte September 2023 hatte der Feuerwehr-
verein Oberhonnefeld-Gierend seine Mitglieder mit Partner zu 
einer internen Feier zum 25-jährigen Bestehen eingeladen.
Der erste Vorsitzende Reiner Henn konnte 42 Personen sowie 
die Beigeordneten der Ortsgemeinde begrüßen. Nach der To-
tenehrung für die verstorbenen Mitglieder ging Henn darauf 
ein das man vor 25 Jahren nicht daran geglaubt habe, dieses 
Jubiläum einmal feiern zu können.
Nach der Auflösung des Löschzuges Oberhonnefeld-Gierend 
hatten die 16 Feuerwehrkameraden die nicht mit in den neuen 
Löschzug gewechselt waren keine „feuerwehrtechnischen 
Aufgaben“ mehr. Schnell wurde man sich aber einig, dass der 
Zusammenhalt in einem Feuerwehrverein weiter aufrecht ge-
halten werden sollte. Als neue Aufgabe setzte man sich das 
Ziel die Ortsgemeinde zu unterstützen.
Der Verein wurde auch für Nichtfeuerwehrleute geöffnet und 
so konnte durch eine gute Kontinuität ein tolles Vereinsleben 
geschaffen werden. So sind z. B. der erste Vorsitzende Reiner 
Henn, der Schriftführer Volker Puderbach und auch der Kas-
sierer Werner Krämer von der ersten Stunde an dabei. Auch 
andere Vorstandsmitglieder können auf viele Jahre Vorstands-
arbeit zurückblicken.
Auch die Geselligkeit kommt durch im zweijährigen Rhythmus 
durchgeführten mehrtägigen Vereinsfahrten sowie verschie-
denen Werksbesichtigungen in der Umgebung nicht zu kurz. 
Anschließend bedankte sich der (damals noch) Beigeordnete 
Harald Berndt für die geleistete Arbeit in der Gemeinde wie 
z. B. regelmäßige Pflegemaßnahmen am Biotop, Müllsamme-
laktionen, Einsätze am Skaterplatz sowie Aufstellen und Ab-
brennen des Martinsfeuers.

Der Schriftführer Volker Puderbach hatte sich eine kleine 
Überraschung ausgedacht: Er hatte alle Jahres- und Pressebe-
richte der letzen 25 Jahre zu einer fast 80-seitigen Chronik 
zusammengefasst, die bei den Teilnehmern auf regen Zu-
spruch stieß.
Zum Schluss des offiziellen Teils machte Henn noch eine inter-
aktive Diashow, bei der einige alte Anekdoten erzählt wurden, 
und die Teilnehmer raten mussten in welchem Jahr die Veran-
staltung stattfand.
Bei gutem Essen, kühlen Getränken und netten Gesprächen 
ließen die Vereinsmitglieder den Tag mit ihren Gästen gemüt-
lich ausklingen.

Volker Puderbach

Feuerwehrverein Oberhonnefeld-Gierend

Feier zum 25-jährigen Jubiläum

Zu einem Arbeitseinsatz für eine saubere Gemeinde trafen 
sich die Mitglieder des Feuerwehrvereins Oberhonnefeld-
Gierend an einem Samstag im März 2023.
Der Feuerwehrverein, der sich u. a. auf seine Fahne geschrie-
ben hat, die Gemeinde zu unterstützen, richtet diese Müll-

sammelaktion alle zwei Jahre aus. Dies ist nun schon die elfte 
Müllsammelaktion die der Feuerwehrverein durchführt.
Unterstützt durch den ersten und zweiten Gemeindebeige-
ordneten Klaus Puderbach und Thomas Braasch schwärmte 
man in kleinen Gruppen aus in Wald und Flur, um die Über-
bleibsel von arglos weggeworfenem Müll und anderem Unrat 
einzusammeln.
Gesammelt wurde alles, was unsere Zeitgenossen einfach 
achtlos weggeworfen bzw. liegengelassen haben.
So konnte man am Ende der Aktion einige Müllsäcke voll mit 
Plastikfolie, Flaschen, Dosen, Gartenzaun, einige Reifen und 
sonstigen Unrat der fach- und umweltgerechten Entsorgung 
zuführen.
Zur Mittagszeit fanden sich die Gruppen am KuJu auf der Gie-
renderhöhe ein, um am Bauhof den Müll auf einen Gemeinde-
anhänger umzuladen.
Der Bürgermeister Harald Berndt bedankte sich im Namen der 
Gemeinde für die Sammelaktion. Die fleißigen Helfer wurden 
nach der Sammelaktion mit einem kleinen Imbiss und gekühl-
ten Getränken zu belohnt. Das Bild zeigt die Sammler mit der 
gemachten „Beute“.

Volker Puderbach

Feuerwehrverein Oberhonnefeld-Gierend

Feuerwehrverein reinigt Wald und Flur 2023
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Kreis Neuwied. Ganz im Zeichen von Aufbruch und Zuversicht 
stand der diesjährige Empfang der Wirtschaft des Landkreis 
Neuwied auf der eigens errichteten GenussGARTEN Alm der 
Firma Hack in Kurtscheid auf den Höhen des Westerwaldes. 
Namen sind Vorzeichen: Beim Gipfeltreffen aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft gaben sich in sommerlicher Atmo-
sphäre rund 400 Gäste ein Stelldichein auf dem rustikal-alpi-
nen Areal von Peter und Thomas Hack. Dazu passend waren 
ebenfalls verschiedene Naturgenuss-Gastgeber des Wirt-
schaftsförderungs- und Naturpark-Projekts des Landkreises 
Neuwied beim Empfang vertreten. 
„Wenn es eine Wortschöpfung gab, die beim Empfang der 
Wirtschaft 2024 unter dem Strich den gemeinsamen Nenner 
bildete, dann war es Optimismus“, fasste Landrat Achim 
Hallerbach auch die Blickrichtung seiner eigenen Ausführun-
gen und den Tenor der Stellungnahmen der rheinland-pfälzi-
schen Wirtschaftsministerin Daniela Schmitt, von Gastgeber 
Peter Hack, der Vizepräsidentin der IHK-Koblenz Maren Hassel- 
Kirsche, von HwK-Präsident Kurt Krautscheid sowie des Finanz-
Comedian und Kabarettisten Bernd Waldeck zusammen: „Die 
ständige Nabelschau und das Herumkreisen um das eigene 
Jammern bringen uns nicht weiter!“
Die Aufbruchsstimmung unter den Oberbegriffen Zuversicht, 
Mut und Tatkraft, die nach den Impulsvorträgen auch die von 
IHK-Regionalgeschäftsführerin Kristina Kutting charmant mode-
rierte Talkrunde prägte, untermauerte der Landrat mit Fakten:
So belegt der Landkreis Neuwied Platz 4 von 24 im rheinland-
pfälzischen Landkreis-Ranking. Mit nunmehr über 190.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern ist der Kreis weiterhin at-
traktive Zuzugsregion; in kürzester Zeit gab es einen Bevölke-
rungszuwachs von über 10.000 Einwohnern zu verzeichnen. 
Ein sehr gutes Signal für den Wirtschaftsstandort Landkreis 
Neuwied und für die intakte Infrastruktur also, wie Landrat 
Hallerbach feststellt. „Bei uns findet man vor, was wichtig ist: 
Kitas, Schulen, Krankenhäuser, Soziale Einrichtungen. Eine fas-
zinierende Natur, tolle Gastgeber, kurzweilige Veranstaltun-
gen. Kurzum: alle Voraussetzungen für gutes Leben in einer 
ländlich geprägten Region“, fasste Achim Hallerbach zusam-
men. 

Wie der Landrat weiter aus-
führte, sind diese guten 
Standortfaktoren das Ergeb-
nis von Fleiß und Verantwor-
tungsbewusstsein sowie ge-
meinsamen Bemühungen 
auf allen Ebenen.
In diesem Zusammenhang 
appellierte der Landrat an 
Wirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft, sich darauf zu be-
sinnen, was Deutschland und 
damit auch den Landkreis 
Neuwied stark gemacht hat: 
Ein Bewusstsein, dass Erfolg 
und Wohlstand eine verant-
wortungsbewusste und ge-
meinsame Kraftanstrengung aller Beteiligten auf allen Ebenen 
voraussetzen. „Besinnen wir uns im Sinne Ludwig Erhards wie-
der auf die Eigenverantwortung und Selbstwirksamkeit unse-
rer Unternehmen, Institutionen und Organisationen. Lassen 
Sie uns stets im Blick haben, dass sich all diese Anstrengungen 
gegenseitig verstärken und neue Energien freisetzen. Wir 
brauchen den engen Schulterschluss und das Vertrauen in die 
soziale Marktwirtschaft! Wir brauchen beides in dieser heraus-
fordernden Zeit mehr denn je“, betonte Landrat Hallerbach.
Der Empfang der Wirtschaft wurde auch in diesem Jahr von 
der Wirtschaftsförderung GmbH, der IHK Koblenz, der Kreis-
handwerkerschaft Rhein-Westerwald, der Süwag, der Spar-
kasse Neuwied und der Rhein-Zeitung ausgerichtet. Mit der 
Hack AG hatte das Netzwerktreffen einen der „Hidden Cham-
pions“ des Landkreises als Schauplatz gewinnen können und 
das war auch für IHK-Regionalgeschäftsführerin Kristina 
Kutting ein Volltreffer: „Es war ein grandioser Wirtschafts-
empfang. Das Motto des Abends: Genuss – erleben, genießen 
und wohl fühlen, passte perfekt zur Location der GenussGarten 
Alm der Firma Hack. Es war mir eine Ehre, als Moderatorin und 
Mitglied des Veranstaltungsteams den offiziellen Teil gestalten 
zu dürfen“, freute sich die IHK-Regional geschäftsführerin aber 
auch über die Reputation der Hack AG: 
Zuvor hatte Landrat Hallerbach bereits darauf hingewiesen, 
dass die Hack AG ein Paradebeispiel für einen auch ökono-
misch starken Landkreis als Heimat vieler Global Player und 
von mindestens 16 Hidden Champions, zu denen die Hack AG 
zählt, ist. „Als einer der größten Hersteller und Anbieter von 
Backwaren in Deutschland zählt Hack zu unseren Top-Unter-
nehmen und ist ein Spiegelbild unserer Region: erfolgreich, 
familiär, geerdet. Herzlichen Dank und großen Respekt Peter 
und Thomas Hack!“, sparte der Landrat nicht mit Lob.
Musikalisch umrahmt wurde der Empfang der Wirtschaft 2024 
vom Musikverein „Harmonie“, dem Männergesangverein „Ein-
tracht“ Kurtscheid und Ehlscheid und der Nutscheid Forest 
Pipe Band. Nomen est omen – Namen sind gute Vorzeichen.

Thomas Herschbach
Pressesprecher Kreisverwaltung Neuwied

Empfang der Wirtschaft im Zeichen des Aufbruchs
GenussGARTEN Alm der Firma Hack in Kurtscheid war Schauplatz des Netzwerk-Gipfeltreffens des Landkreises Neuwied

Rund 400 Gäste nahmen am Empfang der Wirtschaft 
2024 auf dem Areal der Hack AG in Kurtscheid teil
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Am Wochenende vom 17. bis 19. Mai feierte der Schleppjagd 
Verein „Rheinlandmeute“ aus Kleinmaischeid sein 20 jähriges 
Vereinsjubiläum! Über 3 Tage mit Freunden, grünen Jägern, 
drei Bläsergruppen und vielen Jagdreitern.
Nach einen beeindruckenden Auftakt einer Schauschleppe im 
Wiesbadener Schlosspark vor rund 60.000 Zuschauern, ging 
es am Samstag mit einem Ausritt, getreu dem Motto „Genuss-
ritt durch den Stebacher Wald“ weiter.
Etwa 60 Reiter und ebenso viele Zuschauer trafen sich zum 
Stelldichein im Innenhof des Hotel Tannenhof in Großmaischeid.
Die Parvorcehornbläser der Rheinlandmeute wurden tatkräftig 
durch die Bläsergruppe der „Grünen Jagd“ des Hegering III 
aus Hausen / Wied und dem Bläsercorps Jülich, die zum Teil 
eine weite Anreise auf sich genommen hatten, unterstützt. 
Nachdem alle zusammengefunden hatten, ließen alle drei Blä-
sergruppen ihre Hörner erklingen.
Da konnten man nur staunen, denn geprobt wurde vorher 
nicht zusammen.
Nach einer kurzen Ansprache durch den 1. Vorsitzenden Ralf 
Siegel machten sich die einen auf die Planwagen und die an-
deren hoch zu Ross. 

Angefangen mit einem Bier, aus unserer heimischen Brauerei, 
über eine kleine Weinprobe unterschiedlicher Winzer bis hin 
zur „Pims-Bowle“ war alles dabei. Auch für den kleinen Hun-
ger zwischendurch wurde gesorgt. Hier gab es leckere Köst-
lichkeiten, wie z. B. Wild-Salami aus heimischen Revieren oder 
auch Pizza-Schiffchen aus dem Backes.
Die Stimmung war gelöst und wurde mit jedem Halt besser. 
Diese Zusammenführung aus netten Menschen, Natur und 
bester Bewirtung an jedem Stopp, war unschlagbar.
Gemeinsam ging es dann nach etwa 3 Stunden wieder zurück 
zum Hotel Tannenhof, bei dem der Abend dann in gemütlicher 
Runde vorbeiging.
Die traditionelle Pfingstjagd am Sonntag war das Highlight. 
Auch hier gab es ein großes Jagdfeld mit knapp 60 Jagdreitern 
und 12 Hunden der Rheinlandmeute. Es wurden 6 Schleppen 
geritten, geschmückt mit unterschiedlichsten Sprüngen und 
wieder begleitet von den Jagdhornbläsern. Diese haben sich in 
kleinere Gruppen aufgeteilt und somit kam der Hörnerklang 
abwechselnd aus verschiedenen Richtungen. Die Atmosphäre 
und die Stimmung hätte nicht besser sein können!
Sehr positiv war das Feedback der anwesenden Waidmänner 
der „Grünen Jagd“. Sie waren begeistert über die sehr gut im 
Appell stehende Meute, was gerade jetzt zur Brut- und Setz-
zeit immens wichtig ist und eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen Jägern und einem Schleppjagdverein erfordert.
Im Anschluss des wohlverdienten Abendessens wurde dann 
gemäß „Rheinländer Art“ bis in die Morgenstunden gefeiert!

Auf die nächsten 20 Jahre!
Horrio 

Kim Ströder / Rheinlandmeute und 
Andrea Winzer / Hornmeisterin HR III

Mit über 60 Reitern, 12 Hunden und 25 Jagdhorn-Bläsern durch den Stebacher Wald

20 Jahre Rheinlandmeute 
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Gottesdienste

Ev. Kirchengemeinde Feldkirchen-Altwied
Pfarrerin Andrea Ehrhardt: 0176 843 654 04
Pfarrer Martin Lenz: 0179 726 8412
Gemeindebüro: Mo., Mi. und Fr. 10 – 12 Uhr Do. 16 – 18 Uhr, 
Tel.: 02631-71171 · www.feldkirchen-altwied.de
Sa. 06.07. 10.00 Uhr  Krabbelgottesdienst Feldkirchen, Pfr. i. R. Joachim 

Simon und Team
So. 07.07. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe – Feldkirchen, Pfrin. Andrea 

Ehrhardt
  11.00 Uhr  Gottesdienst mit Verabschiedung der Schukis (Kita 

Melsbach) – Altwied, Pfrin. Andrea Ehrhardt
So. 14.07. 11.00 Uhr  Fest des Lebens – Taufen an der Wied, anschl. 

Kirchencafé – Altwied, Pfrin. Andrea Ehrhardt / Pfr. 
Jörg Eckert

So. 21.07. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl – Feldkirchen 
Pfrin. Andrea Ehrhardt

So. 28.07. 11.00 Uhr   Gottesdienst – Altwied 
Pfr. Tilmann Raithelhuber

Evangelische Kirchengemeinde Honnefeld
Weyerbuscher Weg 2a · 56587 Oberhonnefeld 
Tel. 02634/9437735 · E-Mail: honnefeld@ekir.de
So. 07.07. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Wein und Trauben-

saft) in der Kirche Oberhonnefeld mit Pfarrer Beck 
und anschließendem Gemeindefest im Gemeinde-
haus Oberhonnefeld

Fr. 12.07. 18.00 Uhr   Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus Oberhonnefeld
So  14.07. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in der Kirche Oberhonne-

feld mit Pfarrer Beck
So. 21.07. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee in 

der Arche Horhausen mit Pfarrer Otto 
Fr. 26.07. 18.00 Uhr   Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus Oberhonnefeld
So  28.07. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee in 

der Kirche Oberhonnefeld mit Pfarrer Otto

Ev. Kirchengemeinde Rengsdorf
Pfarrer-Knappmann-Straße 7 · Tel. 0 26 34 - 22 68
So. 07.07. 11.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche Rengsdorf, 

Pfarrer Andreas Beck
So. 14.07. 11.00 Uhr  Tauferinnerungsgottesdienst im Pfarrgarten, 

Einführung unseres neuen Organisten Attila 
Endreffy / Pfarrer Jan-Hendrik Otto / Kirchenchor

So. 21.07. 11.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Rengsdorf
So. 28.07. 11.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Rengsdorf

Ev. Kirchengemeinde Anhausen
Pfarrer Andreas Laengner, Telefon: 02639/960216 oder  
0151 20202701 · Gemeindebüro Mittelstr. 24, 56584 Anhausen, 
Tel.: 02639/960215 
Öffnungszeiten: Di – Fr jeweils von 10 – 12 Uhr und Di von 
15 – 17 Uhr (bitte nutzen Sie auch den Anrufbeantworter)

Fr. 05.07. 16.00 Uhr  Verabschiedungsgottesdienst der Kindergärten An-
hausen und Rüscheid mit Prädikantin Jutta Digel. 

So. 07.07. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer M. Sprenger). Vor 
dem Gottesdienst um 9.45 Uhr Gebet im Gemeinde-
haus. Im Anschluss an den Gottesdienst Stehcafé 
im Gemeindehaus. 

  18.00 Uhr Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus. 
Fr. 12.07. 08.45 Uhr  Schulentlassungsgottesdienst der 3. und 4. Klassen
So. 14.07. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Militärdekan Roger 

Mielke). Im Anschluss Stehcafe im Gemeindehaus. 
Vor dem Gottesdienst um 9.45 Uhr Gebet im Ge-
meindehaus.

  18.00 Uhr Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus. 
So. 21.07. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen (Prädikantin Andrea Vogt). 

Vor dem Gottesdienst um 9.45 Uhr Gebet im Ge-
meindehaus. Im Anschluss an den Gottesdienst 
Stehcafe im Gemeindehaus.

  18.00 Uhr Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus.
So. 28.07. 10.00 Uhr   Gottesdienst mit der Band (Prädikantin Jutta Digel). 

Vor dem Gottesdienst um 9.45 Uhr Gebet im Ge-
meindehaus. Im Anschluss an den Gottesdienst 
Stehcafe im Gemeindehaus.

  18.00 Uhr Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus. 

IMPRESSUM www.mohr-medien.de
Herausgeber, Redaktion, Layout und Druck:
mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34-96 900 · Fax 96 90 96 · info@mohr-medien.de
Anzeigen:  mohrmedien gmbh · Tel. 0 26 34-96 900 · info@mohr-medien.de

„Schau ins Land“  erscheint jeden Monat mit 4.000 Exemplaren.
Verteilung an über 190 öffentlichen Stellen in der Verbandsgemeinde  
Rengsdorf-Waldbreitbach sowie einigen Außenstellen.

Redaktionell verantwortlich für eigene Artikel: 
Sascha Mohr, Metastraße 3, 56579 Rengsdorf 

Für den Inhalt der veröffentlichten Artikel von Personen, Vereinen, 
Gemeinden, Firmen, Unternehmen und Organisationen sind die Autoren 
ver antwortlich. Für die Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr.
Abdruck und Nachdruck von Wort- und Bildbeiträgen nur mit Geneh-
migung des Urhebers.

Alleiniger Geschäftsführer: Sascha Mohr

Ev. Kirchengemeinde Waldbreitbach
Am Kaltberg 1 · 56588 Waldbreitbach · Tel.: 0 26 38 - 41 03

Mo. 01.07. 19.00 Uhr  Buchvorstellung von Anita Prangenberg
   im Rahmen des Ökum. Franz. Friedensgebets
   in der Christuskirche
Di. 02.07.  15.45 Uhr Konfirmandenzeit
  19.30 Uhr Chorprobe Gospelchor Klangfarben
So. 07.07. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Gabi Rieger
Di. 09.07. 11.00 Uhr Gottesdienst im Margaretha-Flesch-Haus
So. 14.07. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Oberdörster
So. 21.07. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Helmut Sacher
So. 28.07. 10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
   (Pfarrer Oberdörster)

Auf unserer Internet-Seite www.ekir-waldbreitbach.de können Sie sich 
ebenfalls informieren. Wenn Sie Fragen oder Wünsche haben, melden Sie 
sich gerne telefonisch unter: 02638-4103. Wir freuen uns auf Sie!

Kristallmuseum Viechtach in Bayern 
Das Kristallmuseum Viechtach in Bayern ist eine bedeutende Attrak-
tion für Mineralien- und Edelsteinliebhaber. Es befindet sich in der 
Stadt Viechtach im Bayerischen Wald und ist bekannt für seine um-
fangreiche Sammlung von Mineralien, Kristallen und Edelsteinen. 
Das Museum bietet seinen Besuchern einen faszinierenden Einblick 
in die Welt der Mineralogie und Geologie. Die Ausstellung umfasst 
eine Vielzahl von Exponaten, darunter seltene Kristalle, Edelsteine 
und Mineralproben aus der Region und der ganzen Welt. Besucher 
haben die Möglichkeit, verschiedene Mineralienarten zu bestaunen, 
ihre Eigenschaften zu erkunden und mehr über ihre Entstehungsge-
schichte zu erfahren. Zusätzlich zu den Ausstellungsräumen bietet 
das Kristallmuseum Viechtach auch Bildungsprogramme, Führungen 
und Workshops an, die es den Besuchern ermöglichen, ihr Wissen 
über Mineralien und Edelsteine zu vertiefen. Das Museum richtet sich 
sowohl an Einheimische als auch an Touristen und ist ein beliebtes 
Ziel für Schulklassen, Familien und alle, die sich für Geologie und 
Mineralogie interessieren. Das Kristallmuseum Viechtach ist eine loh-
nenswerte Attraktion für alle, die die faszinierende Welt der Mineralien 

entdecken möchten, und es trägt dazu bei, das Verständnis für die 
Schönheit und Vielfalt der Natur zu fördern.

Heidemarie Mohr



Schwimmtasche packen
und ab ins

Selbst Erwachsenen bringen wir noch das Schwimmen bei :)

Aqua-Jogging und die diversen Aqua-Kurse bringen unsere
Gäste in Schwung. Schauen Sie auf unsere Homepage, hier
finden Sie alle Möglichkeiten, sich richtig frei zu schwimmen:
www.wiedtalbad.de

Wir freuen uns, Ihnen – trotz aller Einschränkungen – ein
möglichst unbeschwertes Schwimmen ermöglichen zu können.

Ihr Team vom Wiedtalbad in Hausen

W i e d t a l b a d • Hönninger Straße 1 • 53547 Hausen Wied
Tel. 02638 4228 • info@wiedtalbad.de • www.wiedtalbad.de

• Babykurs
• Kleinkind-Schwimmen

• 4-6-jährigen Kurs
• Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre
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Wir freuen uns, Ihnen – trotz aller Einschränkungen – ein möglichst 
unbeschwertes Schwimmen ermöglichen zu können.

Ihr Team vom Wiedtalbad in Hausen

Entdecke deine Heimat: Wandern 
im Wiedtal & Rengsdorfer Land

Touristik-Verband Wiedtal e.V. 
Neuwieder Straße 61 D-56588 Waldbreitbach Tel: +49 (0)2638 4017

info@wiedtal.de• • 
• • 

www.wiedtal.de

Bestellen Sie jetzt ihr kostenfreies Informationsmaterial!

     ... tief durchatmen –
Komm mal runter!   
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Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf · Telefon 0 26 34 - 96 900 · www.mohr-medien.de · info@mohr-medien.de

Für Ihre Druckprodukte
schauen wir ganz genau hin.
Service und Sorgfalt werden bei uns groß geschrieben!

Broschüren, Präsentationsmappen, Formulare, Visitenkarten, Briefbogen, Notizblöcke,  
Roll-Up Displays, Einladungskarten, Kalender, Flyer, Festschriften und vieles mehr –
alles auch in Kleinstauflagen und mit einer riesigen Materialauswahl! 

Außerdem: Großformat-Digitaldruck für Poster, Banner oder Schilder!
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Jetzt Fan werden und immer die neusten Angebote erhalten – www.facebook.com/immobilienstreffing

flott, kreativ, gut gelaunt

Weitere interessante Immobilienangebote finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.immobilien-streffing.de

Der IVD ist Mitglied:

Büro Neuwied 
Marktstraße 75

Tel.: 02631 350226
Fax: 02631 350228

Büro Koblenz
Rizzastraße 51

Tel.: 0261 3002414
Fax: 0261 3002415

Büro Rengsdorf
Tannenweg 30

Tel.: 02634 9434777 
info@immobilien-streffing.de

Kettig – Vier auf einen Streich
Manchmal ist die Entscheidung für eine Immobilie als Kapi-
talanlage ganz einfach. Wir bieten Ihnen vier gut geschnit-
tene und lichtdurchflutete Eigentumswohnungen in einer 
ruhigen Wohnlage als attraktive Anlagemöglichkeit mit  
einer Gesamtwohnfläche von über ca. 318 m². Hier erwar-
ten Sie beste Vermietungsaussichten, denn die Nachfrage 
nach Wohnraum ist ungebrochen! Zu den Wohnungen ge-
hören noch vier Kellerräume, drei Garagen und ein Stell-
platz. Wir freuen uns auf die gemeinsame Besichtigung.

KP: € 472.000,00
Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

Heimbach-Weis – Lebe dein Leben so, 
wie es dir gefällt!
Das in 2019 fast grundlegend renovierte Haus sucht 
neue Eigentümer, die sich auf 139m² Wohnfläche mit 
3 Z, K, B und G-WC einrichten und Zuhause fühlen 
möchten. Eine Dachterrasse und ein Freisitz im Grünen 
sowie eine extra Lagerfläche am Haus lassen das 
Grinsen im Gesicht breiter werden…

KP: € 249.000,00
Anlagen gemäß EnEV: B, 162,8kWh, F, Gas, 1924

Ehlscheid – Lebensqualität in Hülle und Fülle!
„Potenzial für MEHR“ werden Sie denken, wenn Sie dieses Gebäu-
de betreten. Fast 200 m² Fläche erwarten Sie im Erdgeschoss mit 
drei vorhandenen Hauseingängen. Ein Zugang ist sogar barrierefrei. 
Zurzeit wird diese Immobilie als Café/Restaurant im Erdgeschoss 
und als Wohnung im Obergeschoss mit Dachgeschoss genutzt auf 
einem 1.312 m² großen Grundstück. Hier bietet Ihnen dieses Haus 
ein hohes Maß an Lebensqualität. Überzeugen Sie sich bei einer Be-
sichtigung von den Vorzügen dieser Immobilie und entdecken Sie 
das versteckte Potenzial... KP: € 379.000,00

Angaben gemäß EnEV: B, Strom: 8,8 kWh, Wärme: 790,2 kWh, 
Erdgas E, 1930, 1962, 1986

Neuwied – Die Welle – Erstbezug
MODERNES WOHNEN im Quartier Südstadt Neuwied. Hier ent-
steht das Neubauprojekt „Die Welle“ mit seiner modernen und 
harmonischen Architektur. 28 Wohneinheiten, eigene Tiefgara-
ge und moderne Haustechnik, aufgeteilt auf zwei Häuser. Die 
ideal geschnittenen 3 - 4 Zimmerwohnungen von ca. 93 m² 
bis ca. 170 m² erfüllen unterschiedlichste Wohnansprüche und 
sind in jeder Lebensphase ein geeigneter Lebensbereich für 
Familien, anspruchsvolle Singles oder Paare jeden Alters. Zur 
Wahl stehen barrierefreie Wohnungen mit privaten Balkonen, 
Maisonettewohnungen bis hin zu attraktiven Penthouse-Woh-
nungen mit großzügigen Dachterrassen. Hier bleiben keine 
Wünsche offen. Vielseitige Grundrisse, eine durchdachte 
Raum aufteilung sowie die qualitätsbewusste Innenausstattung 
runden das stilvolle Wohnkonzept ab! Lassen Sie sich dieses 
einzigartige Neubauprojekt nicht entgehen und vereinbaren 
Sie schnell Ihren persönlichen Besichtigungstermin mit uns!
Miete + Nebenkosten: auf Anfrage
Angaben gemäß EnEV: B, Luft/Wasser Wärmepumpe, A+, 2024

NEUWIED
QUARTIER SÜDSTADT

DIE WELLE

Niederbreitbach-Wolfenacker –
Liebenswert und lebenswert!
Herrlich viel Raum zur Entfaltung für Groß und Klein bietet 
dieses wunderschöne Anwesen auf einem 2400 m² großen 
parkähnlich angelegten Grundstück. Outdoor-Living: Das 
wird hier großgeschrieben. Es erwartet sie 202 m² strah-
lende Wohnfläche und 100 m² lebenswerte Nutzfläche. 
Das Garagenhaus lässt die Herzen der Autoliebhaberinnen 
sofort höherschlagen! Lassen Sie sich dieses traumhafte 
Anwesen nicht entgehen… KP: € 445.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 172,5 kWh, Zentralheizung, Öl, F, 1977

Melsbach – Glückspilz gesucht!
Wir möchten Sie heute mit einem Zweifamilienhaus 
begeistern, dass Ihnen mit 273 m² Wohnfläche und 
1050 m² großen Grundstück viele Optionen bietet. 
Die Helligkeit der Räume und der wahnsinnig schöne 
Ausblick bis in die Eifel sorgen für eine transparente 
Atmosphäre. Über den schicken Wintergarten und 
die überdachte Terrasse erfreuen Sie jeden Tag aufs 
Neue. Zwei Garagen und zwei Stellplätze sind eben-
falls vorhanden. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

KP: € 489.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 98,3 kWh, Erdgas LL, C, 1980

Koblenz-Asterstein – Kauf Dir ein 
Stück Familienglück!
Dieses gepflegte Mittelreihenhaus wurde 1980 in Massivbau-
weise errichtet. Es besticht durch die hellen & freundlichen 
Räume, den tollen Schnitt und die beliebte Wohnlage. Hier ist 
viel Platz sowie Potenzial für Ihre individuellen Wohnwünsche 
gegeben sowie einen schnuckeligen Garten. Zum Haus ge-
hört noch eine eigene Garage. Vor der Tür befinden sich noch 
genügend Parkmöglichkeiten. Erfüllen Sie sich Ihren Traum 
vom Eigenheim. Wir freuen uns darauf, Ihnen dieses wunder-
bare Haus zu zeigen! KP: € 429.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 56,5 kWh, Zentralheizung, Erdgas LL, B, 1980


